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Die Wirren in der Türkei,
Die Kämpfe in Macedonien, die durch den

Ginbruch griechiſcher Freiſchärkler veranlaßt worden
ſnd, ſcheinen bereits wieder aufgehört zu haben.
Die Schießerei dauerte vom Freitag früh bis zum

Sonnabend Abend. Jetzt wird verſtchert, daß ſeitdem
ſahe eingetreten iſt. Wer bei den Scharmügtzeln
en Kürzeren gezogen hat, iſt noch nicht ausgemacht,

her dem Anſchein nach haben die griechiſchen Banden
ſlecht abgeſchnitten. Bemerkenswerth iſt beſonders
e Ein greifen regulärer griechiſcher
Truppen in die Kämpfe, welche ſich hart an

der Grenze faſt im Angeſicht der dort aufmarſchirten
griechiſchen Armee ereignet haben. Wahrſcheinlich
ſt die Sache ſo zu erklären, daß die griechiſchen
Regulären zum Schutz der von den Türken verfolgten
Juſurgentenbanden, unter denen ſich auch italieniſche
egionäre befinden, eingegriffen habem. Von amtr Seite wird die Betheiligung der ſog. Euzonen

Giger in griechiſcher Nationaltracht) und der
Jm übrigen muthet die ganze

Sache, bei der zunächſt eine Anzahl Freiſchärler
kaput gingen, mehr komiſch als tragiſch an. Wie

über der Action der Großmächte waltet auch über
dem Vorſpiel auf dem türkiſche griechiſchen Kriegs
ſheater ein wahrer Fluch von Lächerlichkeit. Die
Mmeen ſtehen ſich kampfbereit gegenüber, aber
Griechenland wagt nicht, offiziell den Krieg zu
erklären. Die Türkei will auch nicht aufangen,

o des angeblichen ſtrikten Befehl an den Oberſt
konmandirenden Edhem Paſcha, ſofort die Grenze
u überſchreiten, falls die Betheiligung regulärer
griechiſcher Truppen an den jüngſten Vorfällen
erwieſen, verlautet nichts von einer Ausführung

dieſer Ordre. Vielmehr begnügt ſich die Türkei, in
einer „Note“ an die Mächte Griechenland als das
Karnickel zu dennnziren, das angefangen hat. Das
oſſigielle Griechenland hingegen, obwohl im Geheimen
herzlich erfreur von dem Vorgehen der Freiſchaaren,
läßt jede Mitſchuld. an dem Vorgehen der Freibeuter

äablengnen.

lange dieſe Komödie noch dauern ſoll. Sicher iſt,
daß man zunächſt hüben wie drüben an keinen
ernſten Krieg denkt. So iſt es erwieſen, daß Edhem
Paſcha auf die erſte Meldung von dem Freitag
Nacht unter Theilnahme regulärer griechiſcher Streit
häfte von Seiten der Griechen erfolgten Angriffe

den Befehl zum Vormarſch erhielt, welcher
doch in Folge von Bedenken und Gegen

römungen, die im HildizKiosk aufgetaucht
waren, ſowie wegen angeblicher diplomatiſcher
Gegenvorſtellungen Sonnabend wieder „bedingungs
weiſe ein geſchränkt“ wurde. Der arme

hem könnte einem beinahe leid thun.
Nach der Meldung eines engliſchen Blattes iſt

das Nachgeben der Türkei auf ruſſiſchen Einfluß
zrückzuführen. Wie „Daily Mail“ über Paris
währt gelang es dem ruſſiſchen Botſchafter Nelidow,
die Pforte zu veranlaſſen, den status puo vorläufig
aufrecht zu halten.

u die „Frankf. Ztg.“ erhält die Nachricht von
m vermittelnden Eingreifen Nelidows. Jn der

ſten Aufregung gab der Sultan Ehdem Paſcha
tahtordre, ſofort die griechiſchen Truppen anzu

ſreifen. Der Sultan meldete dieſe Ordre tele
Maphiſch vom ildizpalaſte aus den Botſchaftern,
m Nelidow ſich ſofort zum Sultan begab, um
n zur vorläufigen Rücknahme der Ordre zu
wegen, indem er u. a. bemerkte, daß die Dürkei,

es bei dent Einfalle ſich um keine griechiſchen
e handle, das Odinm des Angreifers auf

lade, was der Sultan ja ſelbſt vermeiden wolle.
r Sultan gab hierauf nach und telegraphirte
dem Daſcha eine Contreordre

a beſonderer Wichtigkeit iſt eine Meldung der
b ence Havas“, wonach die griechiſche
Page ſchleunigſt abwiegelt. Dem

P nehmen nach ſind ſtrenge Befehle gegeben
orden, daß jeder neue Grenzconfliet

Man muß ſich in der That fragen, wie
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zwiſchen regulären Truppen vermieden
werden ſolle. Jn amtlichen griechiſchen Kreiſen
wird erklärt, die Regierung habe nichts von dem
Zuge der von der „Ethnike Hetairia“ bewaffneten
und ausgerüſteten Jnſurgenten gewußt; ſie mache
für die Feindſeligkeiten die türkiſchen Poſten ver
antwortlich, die zuerſt auf die griechiſchen Poſten
geſchoſſen und dadurch Letztere gezwungen hätten,
das Feuer zu erwidern; man gebe indeſſen zu, daß
die Lage äußerſt gefährlich ſei, da die Kämpfe
zwiſchen den Jnſurgenten und den Türken unmittelbar
an der Grenze ſtattſinden. Das Kriegsminiſterinm
ſteht in ununterbrochener Verbindung mit dem
Kronprinzen und den übrigen griechiſchen Truppen
führern in Theſſalien.

Auch an der Weſtküſte in Epirus ſcheint der
Tanz losgegangen zu ſein. Wie türkiſche Blätter
melden, verſuchten zwei griechiſche Segelſchiffe mit
700 Mann in Preveſa zu landen, wurden aber
durch das Feuer der Befeſtigungen daran gehindert;
ein Segelſchiff wurde in Grund gebohrt, auch
wurden einige Gefangene gemacht. Die Blätter
melden ferner, daß 1400 Griechen Narda ange
griffen haben, nach einſtündigem Gefecht aber
zurückgeſchlagen worden ſind. Nach Preveſa und
Narda ſind Truppenverſtärkungen abgegangen. Das
Blatt „Sabah“ dementirt allerdings die Meldung
von einem griechiſchen Landungsverſuch bei Preveſa
und ſagt, an der Grenze von Epirus ſeien bisher
keine Angriffe erfolgt, ausgenommen gegen Narda
oder Arta. Sicheren Nachrichten zufolge ſeien
jedoch ſolche Angriffe ſtündlich zu erwarken.

Auf Kreta ſinden täglich lebhafte Kämpfe ohne
ernſtliche Verluſte auf beiden Seiten ſtatt. Die
„Köln. Ztg.“ meldet aus Kanea: Da die Blockhäuſer
bei dem Fort von Kiſſamo unhaltbar geworden ſind,
hat man beſchloſſen, ſie aufzugeben ſie ſind am
Sonntag durch die fremden Kriegsſchiffe zuſammen
geſchoſſen worden. Das Aufgeben auch des Forts
von Kiſſamo ſelbſt iſt nur eine Frage kurzer Zeit.
Am Freitag wurde der Abzug der Aufſtändiſchen
von Akrotiri nach Apokorona über die SudaBai
feſtgeſtellt. Das Zuſammenſchießen der Blockhäuſer
muß ein hübſches Sonntaägsvergnügen für die
fremden Kriegsſchiffe geweſen ſein.

Die Großmächte ſind durch die letzten Vor
gänge in ſolche Verlegenheit geſetzt, daß ſie vor
der Hand nicht ein noch aus wiſſen. Als Kurioſum
mag mitgetheilt werden, daß, während ſie Griechen
und Türken ſchon munter herumſchlagen, am Sonn
abend auf der öſterreichiſchen Botſchaft in Konſtan
tinopel ein großes Diner ſtattfand, an welchem
ſämmtliche Botſchafter theilnahmen. Das iſt die
einzige Meldung von Belang, die der offiziöſe Tele
graph von der Thätigkeit der Diplomaten der ſtaunen
den Welt zu melden weiß.

Einen ſcharfen Artikel gegen Griechen
land bringt die „Köln. Ztg. in ihrer Auslands-
rubrik. Das Wolfſſche Bureau hat den Artikel im
Auszug telegraphiſch weiter verbreitet, ſo daß es
faſt ſcheinen könnte, als ob die Auslaſſungen des
genannten Blattes offiziös inſpirirt ſeien. Jn dem
Artikel wird konſtatirt, daß den Grenzverletzungen,
die vielleicht vor Monaten einen bedrohlichen
Charakter für den europäiſchen Frieden hätten haben
können, heute ein bedrohlicher Charakter nicht mehr
beizumeſſen ſei; denn ſeitdem ſtehe zunächſt feſt,
daß die am meiſten an den Ereigniſſen im Orient
betheiligten europäiſchen Mächte nicht die Abſicht
haben, die Griechen in ihrem völkerrechtswidrigen
Vorgehen zu unterſtützen vder gar direkt in einen
griechiſch- türkiſchen Kampf mit Waffengewalt ſich
einzumiſchen. Namentlich aus Rußland liegen un
zweidentige Wahrnehmungen vor, daß das Ausſpielen
des Schutzes für das griechiſche Chriſtenthum dort
in der öſſentlichen Meinung keine Ausſicht auf Er
folg haben werde, und daß die Stellung des ſlavi
ſchen Wohlthätigkeitsvereins, deſſen Seele noch immer
General Jgnatiew ſei, bei der kühleren Auffaſſung,
die bei der Regierung und den gebildeten Klaſſen
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vorherrſchend ſei, heute nur noch der Schatten der
jenigen Macht ſei, die es ihm möglich machte, Ruß-
land zum letzten türkiſchen Kriege hinzutreiben.
Andrerſeits haben wir auch in den letzten Wochen
beobachten können, daß die Mächte vollen Nachdruck

entfaltet haben, um die anderen Balkanſtaaten,
Serbien und Bulgarien von jeder Einmiſchung und
von jedem Vorgehen abzuhalten. Sollte der Grenz
vorfall ernſte Folgen haben, ſo möge Europa der
Türkei als nächſtbetheiligter Macht den ausdrück-
lichen Auftrag zu Pacification Griechenland ertheilen
Deutſchland werde darauf verzichten, mit
Heeresmacht an dem Friedenswerk mitzu
arbeiten, auf diplomatiſchem Wege aber beharr
lich darauf hinſtreben, daß Griechenland aus ſeinem
frevelhaften Verhalten keine Früchte ernte.

Politiſche Ueberſicht.
Frankreich. Die Panamaſkandale be

ſchäftigten am Sonnabend die franzöſiſche Kammer
Berry fragte an, ob die Kammerferien die Unter
ſuchung in der Panamaaffäre nicht verzögerten
Ronuanet fragte, ob noch andere ParlamentsMit
glieder verfolgt werden würden. Juſtizminiſter
Darlan antwortete, bis zur Stunde habe ihm die
Anklagebehörde kein Document zukommen laſſen,
welches neue Geſuche um Ermächtigung zu gericht
lichen Verfolgungen vorausſehen ließe. D'Hugues
tadelte, daß die Juſtiz nicht völliges Licht in die
Panama Angelegenheit bringe und richtete heftige
Vorwürſe gegen Rouvier. Letzterer verwahrte ſich
lebhaft gegen die Verleumdungen, mit denen er
verfolgt werde er verſicherte, er habe niemals Panama
geld erhalten, weder für ſich ſelbſt, noch für den Kampf
gegen den Boulangismus. Die Worte DHugues
und Rouviers verſetzten das Haus in lebhafte
Erregung und riefen heftige Zwiſchenrufe von ver
ſchiedenen Seiten hervor. Habert verlangte die
Einſetzung einer parlamentariſchen Unterſuchungs
commiſſion. Miniſterpräſident Meline erklärte
die Kammer könne ſich nicht an die Stelle der
Juſtiz ſetzen er warf der Oppoſition vor, daß ſte
jeden Tag die Panamafrage aufwerfe, um dieſe
gerichtliche Angelegenheit in eine politiſche zu ver
wandeln und erklärte, die Gerechtigkeit werde ihren
Lauf gehen. (Beifall.) Die Debatte wurde darauf
geſchloſſen. Die Kammer nahm mit 262 gegen
244 Stimmen die von der Regierung
acceptirte einfache Tagesordnung an
Goblet ſprach ſodann den Wunſch aus, die
Kammer möge nicht vor der Abſtimmung über
gewiſſe Geſetzenkwürfe und ehe ſie über die An
gelegenheiten im Orient unterrichtet ſei, auseinander
gehen. Miniſterpräſident Meline erwiderte, daß,
falls ernſte Ereigniſſe eintreten ſollten, die Kammern
eiuberufen werden würden. Die Kammer beſchloß
mit 300 gegen 256 Stimment, ſtch bis zum 18.

Mai zu vertagen.
England. Bei einem Feſtmahl zu Ehren

des neuen Gonverneurs der Kapeolonie,
Sir Alfred Milner, das am Sonnabend in
London veranſtaltet wurde, hielt der Erſte Lord
des Schatzes Goſchen eine Rede, in der er
ſagte, wenn Milner in der Kapeolonie echt engliſche
Luft athmen wolle, ſolle er ſich nachksimons Town,
dem Standorte des britiſchen Geſchwaders, begeben.
Dort werde er britiſche Seeleute, die Vertreter
britiſcher Macht in Südafrika, ſehen; ſie würden
Milner und den Einwohnern der Kapcolonie eine
Bürgſchaft dafür ſein, daß hinter dem High
Commiſſtoner die ganze Macht des britiſchen Reiches
ſteht. Banketreden ſtehen immer unter Einfluß
des genoſſenen Weins; dies zur Erklärung der
Auslaſſungen des Herrn Goſchen.

Hpanien. Der Aufſtand auf den Philip
pineninſeln nähert ſich ſeinen Ende Nach
amtlichen Meldungen aus Manila haben ſich neuer
dings an den verſchiedenen Punkten des Auſſtands
gebiets insgeſammt 11000 „Rebellen“ unterworfen



Bumüänien. Die Bildung eines neuen
rumäniſchen Miniſteriums iſt erfolgt. Das
neue Miniſterium ſetzt ſich folgendermaßen zuſammen
Sturdza, Präſidium und Aeußeres; Kantacuzino,
Finanzen Pherekyde, Jnneres; Stoloja, Ackerbau,
Handel, Jnduſtrie und Domänen Spiro Karet,
Kulte und Unterricht, Jonei Bratianv, öffentliche
Arbeiten Alexander Djuvara, Juſtiz und General
Berendei, Krieg.

Japan. Der Confliet zwiſchen Japan
und Hawaii ſpitzt ſich ſcharf zu. Die japaniſche
Regierung hat beſchloſſen, zwei Kriegsſchiffe nach
Hawai zu entſenden und einſtweilen eine weitere
Auswanderung zu verhindern. Die von der
Regierung von Hawaii zurückgewieſenen Aus
zwanderer ſind in Kobe eingetroffen. Die japaniſche
Preſſe fordert dringend eine feſte Haltung gegenüber

Hawai und den Vereinigten Staaten.

Deutſchland
Berlin, 13. April. Kaiſer Wilhelm hörte

geſtern, nach der Rückkehr von dem gewohnten
Thiergartenſpaziergange, den Vortrag des Chefs des
Civilkabinets und daran anſchließend die Marine
worträge. Am Abend wohnte der Monarch im
Schloſſe einem Kriegsſpiele bei. Derkönigliche
Hof legt heute für den verſtorbenen Großherzog
von Mecklenburg Schwerin eine Trauer auf drei
Wochen an.

(Prinz Ludwig von Bayern wird ſich
mit ſeiner Tochter Martha, einer Einladung des
Kaiſers folgend, am Dienſtag nach Berlin und von
dort nach Stettin begeben, wo die Prinzeſſin auf
der Werſft des Vulkan am Mitkwoch Mittag die
Daufe eines neuen Kreuzers vollziehen wird.

(Die Leiche des Großherzogs von
Meckleuburg) wird von Cannes zuerſt nach
Schwerin überführt und zwei Tage in der Schloß
kirche ausgeſtellt werden, darauf wird dieſelbe zur
Beiſetzung nach Ludwigsluſt überführt werden.
Die Regentſchaft in Mecklenburg- Schwerin
wird Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg
Schwerin führen. Derſelbe iſt kinderlos vermählt,
die Söhne weiland des Großherzogs Friedrich Franz II.
ans der dritten Ehe mit Prinzeſſtn Marie von
SchwarzburgRudolſtadt ſind ſämmtlich noch unver
ehelicht, und ſomit ruht die evangeliſche Descendenz
des Hauſes Mecklenburg Schwerin einzig auf dem
eben fünfzehnjährigen Großherzog Friedrich Franz IV.
Nach der Heirath mit der ſchönen katholiſchen Couſine,
Prinzeſſin Marie Windiſchgrätz, iſt bekanntlich der
älteſte Oheim des nunmehrigen Großherzogs, der
Herzog Paul Friedrich, zur katholiſchen Kirche
übergetreten und dadurch bezüglich der Erbfolge
hinter ſeine ſämmtlichen Brüder und deren Nach
kommenſchaft zurückgeſtellt worden eben deshalb iſt
auch nicht er, ſondern der jüngſte Sohn des Groß-
herzogs Friedrich Franz II. aus erſter Ehe, eben
Herzog Johann Albrecht, mit der auf gerade
drei Jahre zu berechnenden Regentſchaft betraut
worden.

(Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe-
Schillingsfürſt) iſt geſtern früh nach Baden
Baden und die Frau Fürſtin Mittags nach Paris
abgereiſt.

(Graf Schuwalow) wird demnächſt zur
Kur in Berlin eintreffen und mit ſeiner Gemahlin
vorläufig in der ruſſiſchen Botſchaft Wohnung
nehmen. Später ſoll für den Patienten eine Villa
in Potsdam oder nahe dem Grunewald gemiethet
werden.

Frhr. v. Lo8) ver(Generaloberſt
öffentlicht in der „N. A. Z. eine Dankſagungr

anläßlich der ihm zu ſeinem 50 jährigen Dienſt
jubiläum zugegangenen Glückwünſche.

(Die Novelle zum preußiſchen Ver
einsgeſetz) ſoll, nach anſcheinend zuverläſſigen
Meldungen, auf Grund der Vorſchläge des Miniſters
des Jnnern in einer der letzten Sitzungen des Staats
miniſteriums zur Annahme gelaggt ſein. Ueber den
Jnhalt der Novelle liegt noch keine beſtimmte Angabe
vor. Nach dem „Hämb. Corr.“ darf als ſicher
gelten, daß volle Uebereinſtimmung zwiſchen den
Konſervativen und den Mittelparteien darüber beſteht,
daß gleichzeitig mit der Aufhebung des Verbots der
Verbindung zwiſchen den politiſchen Vereinen der
Exſatz der veralteten Vorſchrift des preußiſchen
Vereinsgeſetzes, wodurch Schüler und Lehrlinge von
dem Beſuche von Verſammlungen politiſcher Vereine
ausgeſchloſſen werden, durch eine ähnliche Vorſchrift
erfolge, wie ſie in dem auf Antrag des Abg. Rickert
in einer Commiſſton des Reichstags ausgearbeiteten
Entwurfe eines Reichsvereinsgeſetzes in Ausſicht ge
nommen war. Dazu iſt zu bemerken, daß der
Antrag Rickert eine ſolche Beſtimmung nicht enthielt.
In der Commiſſion erhielt der S 1 des Antrags:
„Alle Deutſchen ſind berechtigt, ſich ohne vorgängige
obrigkeitliche Erlaubniß ſriedlich und unbewafſnet
zu verſammeln,“ folgenden Zuſatz „Soweit ſolche
Verſammlungen zu politiſchen Zwecken dienen, ſind

minderjährige Perſonen ausgeſchloſſen. Zw ke, welche
unter den 8 152 der Gewerbe-Ord. (Sozialpolitik)
fallen, gelten nicht als politiſche Zwecke.“ Dieſer
Antrag, der Minderjährige ausſchließt, aber Frauen
allgemein zuläßt, wurde in der Commiſſion nur mit
6 gegen 5 Stimmen angenommen. Es bleibt ab
zuwarten, ob die Novelle ſich in der That auf dieſe
Vorſchriften beſchränkt.

(Zur Militärſtrafprozeßreform) iſt,
wie die „Münchener Neueſt. Nachr.“ ſchreiben, das
Ende der Verhandlungen des Bundesraths über
den Gegenſtand noch nicht abzuſehen. „Es ſcheint
allerdings feſtzuſtehen, daß in dem Entwurfe dem
Verlangen der Oeffentlichkeit und Mündlichkeit des
Verfahrens in ausgedehntem Maße Rechnung
getragen wird, dagegen ſchwebt noch immer die
Frage des Oberſten Gerichtshofes. Die bayeriſche
Regierung vertritt ihrerſeits den von anderer
Seite beſtrittenen Standpunkt, daß durch die
Einrichtung eines ſolchen ein bayeriſches Reſervat
recht berührt würde, und ſie iſt nicht geneigt, auf
dieſes Recht zu verzichten ſte verwahrt ſich mit
anderen Worten gegen die Exrichtung eines ge
meinſamen Oberſten Gerichtshofes für das Deutſche
Reich.“

Gegen das Auswanderungsgeſeß),
wie es dem Reichstage gegenwärtig vorliegt,
nimmt der „Hamburger Corr.“ eine ſcharfe
Stellung n Die Berkreker der Hanfe-
ſtädte im Bundesrath werden aufgefordert, nicht
davon zurückzuſchrecken, ihre Meinung auch dann
im Reichstage zur Geltung zu bringen, wenn ſie
der Reichsregierung widerſpricht. Das Auswanderer-
geſetz unterſtellt die deutſche Rhederei, ſoweit ſie
irgend mit einer Beförderung von Auswanderern
im weiteſten Sinne des Worts zu thun hat, dem
Belieben des Reichskanzlers, die deutſche
Rhederei ſei mit jener Beſtimmung ein für alle
Male einer Art Polizeiaufſtcht unterſtellt. Es ſei
zu hoffen, daß die Senate ſtch nicht durch Rückſichten
nach oben abhalten laſſen werden, von ihrem
verfaſſungsmäßigen Recht in geeigneter Weiſe, aber
mit Nachdruck Gebrauch zu machen.

Der engere Vorſtand des Allge
meinen deutſchen Handwerkerbhundes) ver
öffentlicht eine Erklärung, wonach er zwar primär
an den Beſchlüſſen der letzten Handwerkerconferenz,
die bekanntlich noch über den Berlepſchen Handwerks
organiſationsentwurf hinausgingen, feſthält, ſecundär
aber auch den neuen (Bundesraths) Geſetzentwurf,
vorbehaltlich zu erreichender Modificationen, acceptirt
„Die Vorlage aljmine abzulehnen, dafür können wir
nie und nimmer die Verantwortung auf uns läden,
wir müſſen in einem ſolchen Falle vielmehr die
Conſeguenzen ziehen und, uns mit der Mehrheit der
corporirten Handwerker nicht mehr eins wiſſend, es
ablehnen, noch weiter die Führung des Allgemeinen
deutſchen Handwerkerbundes in Händen zu behalten.“

(Zur Reichstagserſatzwahl in Wies
baden.) Wie aus Wiesbaden gemeldet wird, hat
die freiſinnige Volkspartei den Landtagsabg.
Winter meyer aufgeſtellt. Der von der freiſ.
Vereinigung in Ausſicht genommene Landgerichtsrath
Dove hat ſich die Erklärung über die Annahme
der Candidatur vorbehalten. Das Centrum ſtellt
den früheren Bürgermeiſter Dr. Würmeling auf.
Die Konſervativen wollen angeblich von der Auf
ſtellung eines eigenen Candidaten (Admiral Werner)
abſehen.

Wie die Puttkamers in Pommern
regieren), hat wieder einmal ein Landrath
v. Puttkamer in Stolp dargethan. Derſelbe hat
eine Einladung an ſämmtliche Gemeindevorſteher
erlaſſen, in einer von dem freiſinnigen Bauernverein
Nordoſt für ſeine Mitglieder und Geſinnungsgenoſſen
berufenen Verſammlung zu erſcheinen und auch
Geſinuungsgenoſſen mitzubringen, um dem Abg.
Rickert kräftig entgegenzutreten. Wie wir der
„Danz. Ztg.“ entnehmen, gab der in der Ver
ſammlung anwefende Landrath Geh. Negierungsrath
v. Puttkamer ein ſolches Rundſchreiben zu und
verſuchte, daſſelbe gegenüber den Verſammlungen
des Bauernvereins „Nordoſt“ Zu rechtfertigen
Als der Landrath in ſeiner Rede kein Ende finden
konnte und ſich auch durch Schlußrufe nicht zur
Abkürzung bewegen ließ, machte ihn der Vorſitzende
darauf aufmerkſam, daß ein großer Theil der An
weſenden mit den bald abfahrenden Zügen abzu
reiſen gedenke, und hat ihn um Kürze. Herr
v. Puttkamer brach darauf ſeine Rede ab, indem
er feſtſtellte, daß die Verſammlung ihn nicht habe
ausſprechen laſſen. Mit einem kurzen Schlußwort
des Abg. Rickert wurde die Verſammlung, in
welcher vorher der Abg. Rickert einen längeren
Vortrag gehalten hatte, geſchloſſen. „Wie kommt
ſo fragt die „Danz. Ztg. der Herr Landrath dazu,
die Gemeindevorſteher als Landrath aufzuſordern,
in einer Verſammlung mit ihren Geſinnungsgenoſſen
zu erſcheinen, zu welcher nur die Mitglieder und
Freunde des Programms des Bauernvereins
„Nordoſt“ eingeladen waren

Niemanden

Der Verein für Verbeſſerung der
kleidung in Berlin

eröffnete am Sonntag um 1 Uhr im Equitab
erſte Ausſtellung, die durch eine Anſprache der
lieutenant Pochhammer eingeleitet wurde.

gleich er erſt ſeit ſechs Monaten beſtehe,

heute eine Ausſtellung zu Stande gekommen
erſte Firmen betheiligt hätten. Sie betonte,
wegs das Beſtreben des Vexeins ſei,

hinwirken wollte, die Frauentracht geſund un
geſtalten, ohne ſie an Schönheit verlieren zu laſſen. Na
dem die Referentin die Ausſtellung für eröffnet er
hatte, begab ſich die zahlreich erſchienene Zuhörerſch
den angrenzenden Saal.
Verein bezweckt, beſteht darin, eine

gus dem Reform-Beinkleid,

gürtel, dem faltigen, geſchloſſenen Beinkleid
noch aus einem Unterrock vom Stoff des Beinkleides Da

Bei einigen Korſes
daß ſie nach Angabe des Herrn Dr.

angefertigt ſeien, der überhaupt dem Verein ſein gan

Beinkleid wird am Korſet angeknöpft.
iſt bemerkt,

beſonderes Intereſſe geſchenkt hat. Um
Unterkleidung auch den verſchiedenſten An
recht zu werden, ſind Combinations aus
ſtellt und ebenfalls Beinkleider aus
Der Modebazar Hermann Gerſon iſt

blauen Foulardkleid gehört ein blauſeidenes
einem grünen Alpakkakleid ein Beinkleid aus demſelben
Stoff und ein ſchwarz und weiß karirtes zu
farbigen Toilette. Auch die Koſtüme für kle
die Arnold Müller zur Schau ſtellt, zeigen, wenn mat
das Röckchen hebt, als einzige Unterkleidung
Kleide harmonirendes Beinkleid. Rudolph Hertzog legt
ebenfalls Reformbeinkleider von der einfachſten bis
eleganteſten Gattung vor, ſeine Hemdhoſen haben je un
Wunſch kurze oder kange Aermel und ſein
wird mit GummiVerſchluß über der Magengegend geknöpſt.

Dieerklärte in kurzen Worten die Zwecke des Vereins Tie

doweiteren Kreiſen ſoviel Beifall gefunden habe, T be

ſeit r
e, daß es keine

e ei, das Refornboneinzuführen; daß man durchaus nicht geſonnen ſei
Mode und den Geſchmack abzuſchaffen, ſondern nur do

Die erſte Verbeſſerung, die der

eſteh Vereinfachung deUnterkleidung hexbeizuführen. Sie ſoll nur aus
hoſe, Combinatisn, beſtehen, aus dem Reformkorſet

der ſogenannten
Ferner ſollen die Hüften entkaſtet werden und d
fußfrei ſein. Alſo eine ReformUnterkleidung würde
aus einer TrikotHemdhoſe, einem Reformkorſe
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Heinrich Jordan hat ſich mit verſchiedenen Unkerzeug Kirch
aus Geſundheitsſtoff betheiligt, und die Korſetſabrit von Mittw
Heinrich Hofmann hat einen Damenrock und Hoſenträger dedttir
erfunden, der ohne Korſet und über dem Korſet getragen 2
werden kann. Reformſchuhwagren und Reformhüte ſind
gleichfalls ausgeſtellt. Letztere vorläufig nur für die Sport
damenwelt, mit einer Schutzvorrichtung für Augen, Ohren Peumar
und Nacken. Max Kühl, der Dr. Lachmannſche Reform rn
Baumwollkleidung auslegt, zeigt uns noch ein Korſet, das enbe
wegen der eingeſetzten Gummibänder geſund iſt und dabei Neu
doch einen tadelloſen Sitz haben ſoll. Polichs getheilter
Unterrock hat ein aufgeſetztes Volant, das den getheilten
Rock, auch bei gerafftem Oberkleid, als vollſtändigen Unter G
rock erſcheinen läßt Es kann keinem Zweifel unter emlire
liegen, daß dieſe Unterkleidung zweckdienlich, geſund und Aben
bequem iſt. Die Radlerrinnen haben ſie ſchon bemahe und
ſämmtlich angenommen, wenn unſere Sportdamen ſich in Kiadtkis
ein feſtes Korſet zwängen wollten, ſo wäre ja die Wirkung
ihres Sports wieder in Frage geſtellt. Wie ſich unſere
Damenwelt ſonſt zu all' dieſen Reformen verhalten wird.
das muß abgewartet werden. Dem Verein aber, deſſen enmar
Motto „Geſund, praktiſch, ſchön“ iſt, gebührt für ſeine a und

mühungen alle Annerkennung. Menbnneeaeeeeeeeeeeeeeeee Aben

5 rmiVermiſchtes.
Kirche eingeſtürzt.) Während der Meſſe ſtürzt m C

am Sonntag in dem Dorfe Brouſſe bei Caſtres in intire
franzöſiſchen Departement Tarn das Gewölbe der Kirche ein
Sieben Frauen und ein Mann wurden getödtet und ung n
fähr dreißig Mädchen verwundet, darunter zehn ſchwer t Vet
Zwei von ihnen ſind inzwiſchen auch ihren Verleßungen Mhorn.
erlegen. Der Einſturz ſoll die Folge gewaltiger Regengüſſ In

ſein. dte u(Hie junge Königin von Holkand) hat ſich, wie un
Amſterdamer Blätter melden, darüber aufgehalten, daß ſe
auf den Briefmarken immer noch als Kind dargeſtellt K. Jrüh
Auf ihren Wunſch wird daher eine Ausgabe neuer holländi MNoonug

ſcher Briefmarken vorbereitet. o Im A(Zu den Studentenunruhen in Rußland Ken Bei
erhält die „Poſt“ folgendes Telegramm aus n Im
Man erzählt ſich in Univerſitätskreiſen, daß die Verviele hie m
fälligungsapparate, mit welchem die letzten Kundgebungen
der Studenten aus Anlaß des Ablebens der Sludenin ne
Wetrowa angefertigt wurden, ſowie zahlreiche andere achte u
weisſtücke für das Vorhandenſein einer ausgedehnten u Aben
wegung unter der ſtudirenden Jugend Rußlands in We Wechert.
Hände der Univerſitätsbehörden gelangt und von der Po r Wihte u
beſchlagnahmt worden ſeien. Thatſächlich erfolgten zahlrei e Menbnt

Verhaſtungen compromittirter Studenten, ſowie h
jungen Damen der höheren Frauencurſe, welche mit r ähte un
Bewegung in Verbindung ſtehen ſollen. Die hl et e
krankung und Beurlaubung des Rektors der n dels Je di
Petersburg, des Profeſſors Nikitin, iſt angeblich glei den e
eine Folge der letzten Vorkommniſſe unter den Studiren v e i

Dem Beiſpiel des Bankierſohns e S
von Schwarzenſtein, der aus Furcht vor dem Ausgang d
Abſolutorialprüfung Selbſtmord beging, iſt Aſien
Frankfurt a. M. der 16 jährige Sohn des bekannten Ba m

der dortigen Oper Paul Greef gefolgt. Der junge etHat ſich erſchoſſen, weil er beim Jahresſchluß nicht verſet d

wurde. haus n(Einſcharakteriſtiſcher Ausſpruch Ste— fel
wird uns aus zuverläſſiger Quelle mitgetheil
Staatsſekretär nach der Unterſchenkel-Amputation
Narkoſe erwachte, fragte er nach ſeinem Bein u
ihm antwortete, daß es zur Präpsration in
worden, meinte er wehmüthig: Schade um

etwas gethan und ich habe
172000 Unterthanen je damit einen Fußtritt
Nach dem Tode iſt der Fuß der Leiche beigefüg

Einen intereſſanten Einblick
giebt eine Mann
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h der Neuen Vad. Landesztg., GeneralAnzeiger, Tageblatt,
der 9
i dieſem Prozeß waren die Ausſagen des Geſchäftsführers

eim folgendes Urtheil gefällt. Die beklagte Firmawen W unterlaſſen, e n der Bezeichnung
Auguſta zum Preiſe von 32 Pf. auszuſtellen. Für
all der Zuwiderhandlung wurde eine Strafe von
beſtimmt. Sämmtliche Koſten hat die beklagte

a 9. Schmoller u, Co. zu tragen, und es wird ferner
M efügende Theil des Urtheils auf Koſten der Beklagten

den

imme nach Eintritt der Rechtskraft veröffentlicht

ſellagten Firma Schrimmer, welcher vereidigt vernommen
ne hochintereſſant. Auf die Frage des Richters, nach

en Grundſätzen die Preisberechnung der Waaren ſtatt
n wurde die Anwort gegeben „Wir haben keine be
es Grundſäße dafür. Es kommt uns darauf an,
t theurer zu ſein, wie andere Geſchäfte am hieſigen
ſahe. Es kommt auch vor daß ich den Verkaufspreis

inger beſtimme als den Einkaufspreis, wenn die Con
renz am hieſigen Platze dies im Intereſſe des Geſchäfts
angt.“ Es iſt klar, daß, wenn ein Geſchäft, welches
thße Kadenmiethe, bedeutende Perſonalſpeſen e hat,
e Theil der Waaren, den das Publikum beurtheilen
n unter Einkaufspreiſen ausſtellt, es andere Waaren, die
h Pablikum nicht auf den erſten Blick zu beurtheilen
ſteht zu höheren Preiſen verkaufen muß, als in den
M aften ſonſt üblich iſthin zweites Opfer des polniſchen Fanatis
us) Der Lehrer Grütter iſt nicht das einzige Opfer,
e der pol niſche Fanatismus anläßlich der Schwetzer
Mchstagswahl gefordert hat. Jn Linskhat ein Pole, an

inend von WahlWutki in beſonders fanatiſche Stimmung
et einem Deutſchen einen Steinſchlag auf dem Kopf verſetzt,
v daß der Verletzte ſeine ſchwere Gehirnerſchütterung davon
n und an deren Folgen verſtorben iſt. Der Thäter iſt

griffen worden, er ſoll ſeine Schuld bereits eingeſtanden
d bemerkt haben, er habe nur „deutſches Hund eblu

en wollen und deshalb habe er den deutſchen Arbeiter
t einem Feldſtein erſchlagen.

Cer Flug der Enten.) Durch einen Zufall
ling es, auf dem meteorologiſchen Obſervatorium zu Blue

Sie beträgt 76,5 km pro Stunde oder rund 20 mm in der
Sekunde.

Ein Rennſtall niedergebrannt.) Die „N.
Fr. Pr. meldet aus Lemberg: In BialaCertwia (bei Kiew)
iſt der renommirte Marſtall des Grafen Branicki, der ſeit
mehr als hundert Jahren beſteht und bei internationalen
Rennen eine hervorragende Rolle zu ſpielen pflegte, nieder
gebrannt.

Ein erleſener Tropfen.) Bei der Weinverſtei
gerung in Trier erzielte ein Fuder Schwarzhofbergex, den
der Gutsbeſitzer Müller gezogen hat, mit neuntauſend Mark
den höchſten Preis für 1095 er Gewächs.

Daß die Erben eines Hingerichteten) zur
Bezahlung der Hinrichtungskoſten herangezogen werden,
dürfte auch nicht alle Tage und überall vorkommen. Jn
St. Louis wurde vor einigen Wochen der aus Mainz ſtammende
Millionär Dr. Düſtrow, der Frau und Kind erſchoſſen hatte,
hingerichtet; die Tragödie ſoll jetzt noch ein merkwürdiges
Nachſpiel haben. Auf Grund eines Geſetzes, wonach in
Criminalfällen bei einer Ueberführung des Angeklagten dieſem
die Koſten des Verfahrens zur Laſt fallen, hat der Staat
Miſſouri die Erben Düſtrows die übrigens nur wenig
geerbt haben, da der Nachlaß des einſtigen Millionärs faſt
auf ein Nichts zuſammengeſchmolzen iſt wegen der Hin
richtungskoſten verklagt. Es wird da zum erſten Male die
Frage entſchieden werden, ob ein Staat den Nachlaß eines
Mannes, deſſen Leben er als Sühne eines Verbrechens
genommen hat, noch für Erſatz der Koſten belangen kann.

(GKach Sibirien.) Der ruſſiſche Kriegsminiſter
theilt im *Rußkij Jnvalio“ einen Befehl des Kaiſers von
Rußland mit, wonach die Verbringung von Verbrechern nach
Sibirien nunmehr auf der ſibiriſchen Eiſenbahn zu erfolgen
hat. Bis jetzt mußten die nach Sibirien Verſchickten den
Weg zu Fuß zurücklegen, der von Tomsk bis Jrkutsk allein
398 Tage erforderte. Oft mußten ſie Jahre lang in den
ſogenannten Centralgefängniſſen warten, um den Weg fort
fetzen zu können. Die infolge dieſes Syſtems gewöhnlich
eintretende Ueberfüllung der Gefängniſſe war die Urſache
anſteckender Krankheiten welche unzählige Opfer dahinrafften.
Außerdem waren in den Gefängniſſen wegen Ueberfüllung

was eine völlige Entſittlichung der „für Sibirien Beſtimmten“
herbeiführte. Die ruſſiſchen Blätter begrüßten den neueſten
Ukas als einen Akt hoher Menſchlichkeit und das „Journal
Sibirj“ ſagt, der Kaiſer habe die Leiden der nach Sibirien
Verſchickten in demſelben Maße vermindert, wie der bisherige
Weg nach Sibirien qualvoller war, als die Strafe in
Sibirien ſelbſt.

Ein Duell auf dem Zweirad.) Hochzeiten auf
dem Zweirad ſollen ſchon, natürlich in England, ſtattge
funden haben. Jetzt aber wird gar von einem Duell be
richtet. das zwiſchen zwei wuthentbrannten Radlern in
Spanien ausgefochten wurde. Beide waren Mitglieder des
RadfahrerClubs in Granada. Von ihren Secundanten,
ebenfalls per Rad, begleitet, fuhren ſie nachts bei hellem
Mondſchein auf dem Wege nach Malaga zu einem einſameu,
romantiſch gelegenen Punkte, der ſich viel beſſer für ein
Liebesſtelldichein als für einen blutigen Zweikampf geeignet
hätte. Zweihundert Schritt von einander entfernt, nahmen
die Duellanten ihren Ausgangspunkt, beſtiegen auf ein ge
gebenes Zeichen ihre Maſchinen und, dieſe mit der linken
Hand leitend, das ſchreckliche ſpaniſche Meſſer in der hoch
erhobenen Rechten, raſten ſie auf einander los. Bei dem
erſten Anprall erhielt der eine einen Stich in den linken
Arm trotzdem war es ihm möglich, mit ſeiner Maſchine
nicht nur fünfzig Schritte zurückzufahren, ſondern mit voller
Kraft den zweiten Anlauf zu machen, bei welchem er ſeinem
Gegner das Meſſer bis zum Heft in die Bruſt ſtieß und
ihn tödtlich verwundete

(Die ſächſiſche Lotterie) ergiebt für den ſächſiſchen
Staat eine Geſammteinnahme von 5208550 Mark. Die
Ausgaben beziffern ſich für Beamtengehälter, Collecteurpro
viſionen und Conzeſſionsgeld an andere Staaten auf
972000 Mk. Mithin bleibt dem Staate ein Baarüberſchuß
von rund 4 Millionen Mark.

(Eine angenehme Wohnung.) Jn Neiſſe in
einem feinen Hauſe, das etwa ſeit zwei Jahren bewohnt
wird, fand vor einigen Tagen eine Geſellſchaft ſtatt. Bei
der Tafel bemerkte man plötzlich ein Sinken der Tiſche,
und ehe man es ſich verſah, verſchwanden dieſe (wie die
„Neiſſer Preſſe“ berichtet) in die Tiefe des unten liegenden

n Charfreitag 1897 predigen
i ankirche. 10 Uhr: Diac. Bithorn-

Im Auſchluß an den Vormittags-Gottes

l die Geſchw
h

indigkeit des Entenfluges zu beſtimmen.

An zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

en Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen und Familien Nachrichten.

Mittwoch den 14. April 1897.
tadttirche. 2 Uhr Beichte der neuconſir

mirten Knaben.
3 Uhr Beichte der neuconfir

mirten Mädchen
Mumarktskirche. 11 Uhr Beichte der Con

ſirmirten.
Mienburger Kirche. 10 Uhr Beichte der

Neuconſirmirten. Paſtor Delius.

Gründonnerstag 1897.
emlirche. Abends 6 Uhr: Beichte und

Abendmahlsfeier für die Neueconfirmirten
und deren Angehörigen. Diac. Bithorn.

idtkiche. 210 Uhr: Beichte und Abend
mahl. Paſtor Werther

6 Uhr: Beichte und Abend
mahl. Diac. Schollmeyer.

eunarktskirche. 10 Uhr Allgemeine Beichte
und Abendmahl. Paſtor Teuchert.
enburger Kirche. 10 Uhr: Beichte und
Abendmahl, insbeſondere für die Neucon
firmirten und ihre Angehörigen.

5 Uhr: Prediger Bornhak.

ſt Veichte und Abendmahlsfeier. Diagconus
orn.

In Anſchluß an den Abend Gottesdienſt
dte und Abendmahlsfeier. Diac. Bithorn.
kkirche. 10 Uhr Paſtor Werther

5 Uhr Diac. Schollmeyer.
rüh 8 Uhr Beichte und Abendmahl.

Mahnus Schollmeyer.
Im Anſchluß an den Vormittags Gottes
n Veichte und Abendmahl. Paſtor Werther
n Anſchluß an den Abend Gottesdienſt
t und Abendmahl. Diac. Schollmeyer.

tekirche. 10 Uhr: Paſtor Teuchert.
n Anſchluß an den Gottesdienſt allgemeine

Mote und Abendmahl.

t und Abendmahl
nrger Kirche. 10 Uhr Paſtor Delius

r dem Gottesdienſt und abends 7 Uhr
ühte und Abendmahl

e A.e die vielen Beweiſe der Liebe und Theil
ein Begräbniß unſerer theuren Dahin
iedenen ſagen Allen herzlichen Dank.

Die trauernden Familien

t. und Zierholdkt.
onwüdgekehrt vont Grabe unſerer unver

hen T der verwi 2 ihl ante der verwittweten Amnalie
da geb. Querfurth, ſagen wir allen

welche ihr während der langen Krank
t hilfrei Seich zur Ser Vern, Seite
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Neues
er Oh Lage, in welchem ſich auch ein Laden
inrichten läßt, verkauft billig

e G. HöferGroßer wachſamer Hoſe und
Zug hund zu verkaufen.

Zt. erfragen im

Männer, Frauen und Kinder in einem Raum untergebracht, Stockwerkes. Weitere Unfälle ſollen nicht vorgekommen ſein.

1 Hahn, 3 Hennen weiße federfüßige
c e ſind billig zuZwerghühner verkaufen

Lauchſtädter Straßze 14.
Rittergut ZAöscehen (Merſeb.-Leipz.

Chauſſee) ſtellt zum Verkauf drei Fette
RKärsen- drei do. Sehweine und
Fünf Rälber. J. L. 7057]

Halle a/S. Jägerplatz 4, 2. Et.
Ein Paar Läuferſchweine
ſind zu verkaufen

Borwerk Nr.
Gebrauchtes Kinder Belociped,

Dreirad, zu kaufen geſucht. Offerten unter
L F an die Exped. d. Bl.

4500 g.auf Feldhypothek zu verleihen. Gefl. Offerten
unter V 49 an die Exped. d. Bl. erbeten.

Oel be 1 iſt eine Wohnung zu ver
miethen, Preis 270 Mk., und vom 1. Juli ab
zu beziehen.

Eine Wohnung, beſt. aus 2 St., K. u. K.,
paſſ. für einz. Perſon, iſt zu verm. u. I. Juli
oder 1. Oct. zu beziehen Roßmarkt 2.

Auch iſt daſelbſt eine Niederlage zu
vermiethen.

Wohnung, St., K., K. und Waſſerleitung,
iſt an ruhige Leute zu vermiethen und 1. Juli
zu beziehen Moltkeſtraſze 1.

Möbl. Zimmer mit Schlaſzimmer
ſofort zu vermiethen

Gotthardfsstrasse S. II.
Möblirte Stube nebſt Kammer an

ein oder zwei Herren ſofort zu vermiethen
Brühl I.

Lvere v kee
oder Kleine Wohn mag

ſofort zu miethen geſucht. Offerten unter R
100 poſtlagernd Merſeburg erbeten.

W OhPreis 80--100 Thaler, im Centrum der Stadt
ſofort geſucht. Offerten erbeten ünter O. W
poſtlagernd Merſeburg.
T Mitte Mat eine Wohnung von
Stuben, Kammer, Küche und Zubehör zu
miethen geſucht. Offerten mit Preisangabe
unter R R 29 an die Exped. d. Bl.

Die chemiſche Waſchanſtalt
und Färberei

von V a rnGotthardtsſtraße 40,
empfiehlt ſich zum Deratiren von neuen

Stoſfen aller Art (pr. Mtr. 5 Pf.),
zum Preſſe und Apretiren von getragenen

und auch ſelbſtgewaſchenen Stoffen,

zur Auſdämtfen von Herrengarderobe
Jackets, Mänteln u. dgl. Dämpfen iſt beſſer
als bügeln, da die Gegenſtände neues An
ſehen bekommen. Ein Anzug koſtet ca.
I. Mk. Zurücklieferung auf Wunſch in
einem Tage.

Ferner zum Fürben und Reinigen von
Damen und Hexrengardervbe, Möbelſtoffen,
Plüſchdecken, Tüchern e.
Selbſtgefärbte echt indigoblaue Leinwand,

blaue Männer und Frauenſchürzen, un

Giasthaus Tr.

merkoh,
hochfein im Geſchmack, im Ganzen und Einzeln
empfiehlt

Carl Schmntelt,
Unteraltenburg 59.

Mlimbeer-, Mrsch- U.
Apfelsinen- Saft

à Pfd. 60 Pf. empfiehlt
die Stadt Apotheke.

Kappelſche Bücklinge

ſind wieder eingetroffen und empfiehlt

E. V
r Schneſl-Schuhbeſohl Anſtalt

n E. Mende
liefert Herrenſohlen und Abfätze Mk. 2,25,
Damenſohlen und Abſätze Mk. 1,60, für
Kinder bedeutend billiger, aus nur gutem
Kernleder.

Kann gleich darauf gewartet werden.

Elſäſſer Rothwein
in bekannter Güte empfiehlt nur einige Tage
vom Faß

A- Welzel, Domplatz 10.,

Unr für Kenner!
Garantirt neue geriſſene Gäufefedern

mit den Daunen zart geriſſen verſende ich in
halbweiß. Mark 2,45 per Pfd.
retnmeiß 2909

auſzerdem empfehle ich ebenfalls unr in

reinen Gänsefedern
Gänſeſchlachtfedernſeſne wrfedern M. 1,40 ver Pfd.

Dieſelbe Qualität eohne ſteife ort
Gänſehalbdaunen hell e

do. do ganz weiß 2Gänfedaunen halbweiß e e
do. do. reinweiß 4,25 n t
Der Verſandt geſchieht ver Nachnahme

oder vorherige Einſendung des Betrages. Was
nicht gefällt, nehme ich zurück. Muſter gratis
und francv. Rudolf Müller,

Stolp in Pommern

Vorzüge
bieten die mir zumAllein
verkauf übertragenen

Distanoe-
Fahrräder

durch ihren ſpielend
leichten Gang u. Patent

e kettenſtellung.
Preis 175 Mark.

übertroffen echt und preiswerth, ſtets am Lager.

Alb. Bohrmann's Nacht

f Anſtändige Schlafſtelle
ffen Unteraltenburg I1.

O. Fritzes
Bernſtein-

Oel-Lackfarbe,
beſter Anſtrich für Fußböden, trocknet
in ca. 6 Stunden, klebt nicht nach und

erzeugt hohen Glanz,

Helfarben
in allen Nüancen, nicht klebend und

raſch trocknend,

pa. Leinölirniss,
Weisgehmaille-Farbe
beſter Anſtrich für Fenſter, Thüren,
Waſchtiſche c., nicht gelb werdend und

in ca. 3 Stunden trocken,

Sämmtliche Lacke,
Siceativ, Leim,

Broncen, Pinsel,
Maserirpapier c er.

Speolaſttat:
Schwarzer Lederlack

tiefſchwarz und elaſtiſch,
offerirt billigſt

AdlerDrogerie

Wilh. Kieslich,
Entenplan. Roßmarkt 3.

Alle in dus

Puten en
ſchlagenden Arbeiten werden ſchnell,
ſauber und billig ausgeführt.

A. Donnerhback.
Alle Sorten

Blumen, Gemüſe GrasSumen

und Gurkenkerne
empfiehlt billigſt
Jalins Khomas, Neumarkt 75.

Kaufmünniſche
Forkbildungsſchule.

Der neue Kurſus beginnt
Sonnabend den 24. April e.

Anmeldungen nimmt entgegen

S

Eiſenwaarenhandlung. Koller Lehrer

h



In

Verkauf geſtellt.

i

Reizende Neuheiten in Waſchſtoffen
n überaus großer Muſterauswahl aller hervorragender Artikel.

Unſere Sonderabtheilung

Damen Mäntel, Jackets und Kragen, ſowie Mädchen Mäntel und Jacketsbietet eine Maſſen a nur ketzt erſchienener geſchmackvoller Fagons von einfachſten bis hocheleganteſten d

e mer Preis Minmderkragen à 90 Pf, Kinderjachem 560 Pf. bis 9 M.
eVerkant wie bekannt zu allerbilligsten festen Preisen,

welene für Federmann ersſehtlbeh am allen Waaren oſffem verzeſehnet slxndl.

leiderstoffen
ſind die Neuheiten für Vrühjahr und Sommer in großartigen Sortimenten nunmehr vollſtändig zum

888Leppie a Gardinen, Portièren, Speciastitaät: Spachtel- Gardinen und Ronleaux; Möbelstoffe, Tisch-, Bettdecken ete,

Blousen, Untrree Sehirme, Schürzen, e Handwchuhe, seidene Bänder ete.
MFRSEBBURG,

heute Mittwoch
von Nachmittag 5 Uhr ab

risches
enth.in der
Stadtbrauerei.

Junge Perlhühner u. Capaune,
hochfeinſten Aſtrach. Caviar,

friſchen V Sei Rheinlachs,
friſche Kiebitz-Eier,

friſchen Waldmeiſter,
nene Malta-Kartoſſfeln,

friſche Sülze
empfiehtt C. Zimmermann.

e ſche Fiſchhandlung.
Empfehle zum Feſte:

S friſche Sendungen
Scheliſtſch,

Cabeljau, Schollen,
Zander.

Feinſte Kieler und Kappelſche Bücklinge,
hochfeine SpickAale, Flundern,

Delicateßheringe, Bratheringen. Sardiuen,

feinſte Meſſing- und Blut Apfelſinen,

Markt Ar. 7,

Matarstöcko

das Dauerhafteſte der Schirminduſtrie,

Holzqalanteriewaaren,

ſowie große Auswa hl in

Capern, Sardellen, Rollmops,

Citronen.

F.
empſiehlt ein großes Lager

in größter Auswahl n billigſten Preiſen,

kurze und lange

Lederwagaren,

Gelegenheitsgeſchenken.

Der Feiertage wegen ſchon

ler e

e

Hülnonn gahrrider

für Herren und Namen
ſind mit höchſten Auszeichnungen prämiirt,
ſtabil und leicht laufend, ſowie mit allen
Neuerungen verſehen.

Sämmtliche Zubehörtheile am Lager.

PatentLuftpumpe Neuheiten
Patent-Petroleumlaterne der
Patent-Scheinwerfer Saiſon

empfiehlt zu ſoliden billigen Preiſen

mm u.Eiſen waaren und Fahrrad Handlung.
e

2
S

enach Vorſchrift vom Geh. Rath Profeſſor Dr. O. Liebreich, beſeitigt binnen kurzer Zeit S
Verdaunngsbeſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleimung, s S
die olgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken, und iſt gänz beſonders Frauen und S S Sden zu empfehlen, die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen Zuſtänden an nervöſer e

Magenſchwäche leiden. Preis Fl. 3 M., Fl. 1,50 M. 7 8
J ering' s Grüne Rpokhekr, hante Straße 10.e in faſt ſämtlichen e und Drogenhandlungen. x S

Man verlange ausdrücklich Be Schering's e e W

Was Wegenreren e
urgstrasse 5S illigſte Einkaufsq melleelegant garnirter lto e 3231

Für Wanne Für Nläclchen Kätn Kimckeu
von 2 Mk. an. von 1 Mk. 50 Pf. an. von 75 Pf. an.

Aloe Patzartilrel zu ſehr villigen Preiſen.
Moderniſirung von Hüten nur 50 Pf.

Anfertigung nach neueſten Modellen ſchnellſtens. S

e
Victoria-Fahrräder,

anerkannt beſtes Fabrikat, ſpielend leicht
gehend, auf allen Auslklellungen mit den

höchklen Redaillen und Niplomen gekrönt.
Große Auswahl inS W Ferrrn- und Hamen-Rädern

ſowie 56 alle Winzeltheile empfiehlt

Gustav Scelhhwemcller,
Merseburg, Rarlstrasse,

Nr. Einige gute gebrauchte Räder e billig
Das gon Herrn Dr. Benner bewohnte

Parterre-Logis iſt per T. Juli event. I. Oct.
ſofort zu vermiethen. Wilhelm Gnmmert.

ff. Matjesheringe à Stück 20 und 25 f.,
ff. Schellfiſch und Dorſch. Ff. Kieler,
Cappelſche u. Strohbücklinge, ff. geräuch.
Dorſch, Sprott ca. 4 Pfd. -Kiſte 1,20 Mk.
geräucherte Lachsheringe, Aale u. dgl.

Acklolf Se Hrnieder aus Halle S.

S

W

h

De

e
2

FreiDonnerstag Abend und
tag früh empfiehlt

gennſſes von berufener S

RNindskaldannen

Kinderwage
ſämmtliche Korbwaaren empfiehlt

Aerhreiteſtraße Leid
(Gaſthof zur goldenen Kugel

N. Modermiſiren der Kinderwagen
ſtellungen und Reparaturen ſchnellen

WMännergeſangverein

edlen afel
Der Vorſtand erlaubt ſich, alen

glieder des Vereins zur Theilnahme im
Begräbnißfeier des verſtorbenen HerrnKr
holz einzuladen und wollen ſich dieſelben h

Mittwoch Uhr am „Tivoli“ einſnh
Turn-Berein, Noth

1. Oſterfeiertag Parl
S mit Mann en nach

Be verm.
Von dort ſindet ein griſt

Ausflug ſtatt.
Abfahrt von hier ver Bahn 10 Uhr 57

vorm., ab Mücheln 7 Uhr abends
Gäſte herzlich willkommen.

Der Vorſtand

Menzel's Rekaural
Heute Mittwoch Abend

e Hateknochen.
Bogel s Reſtanratih

Heute Mittwoch

S Schlachtefest

l

Heute Minwo
Schlachte

W. Mann
Sennereshansſchlachtene W

G. Mayer. Clobigkauer St

Einige nchtige
für Gartenarbeit ſofort geſucht in der a

Pritz Schacke (früher zur

ichEin ſlinkes, ehrliches Mädchen,
u Kindern hat, wird bei gutem e

Mai oder früher geſucht. Zu e a
Dunteraltenvurg 59 in

Einen Lehrling
ucht die Bäckerei See

Kaffee und Thee oder
Unter dieſem Titel liegt d der Geſamnnt
unſeres Blattes eine Flugſchrift bei, in
auf die Schädlichkeit des Kaſſe u

eite hingewieſen

Die Flugſchrift ſei allen Denenſamen Durchſicht empfohlen, die
Thee auf ihrem Frühſtückstiſche im

nicht entbehren wollen.

von

Kieler Sprotten, Lüneburger Neunangen,
ff. Aal und Hering in Aſpie,

fließend ſfetten Ranchlachs,
ſ. Capiar, Hummer, Oelſardinen,

W. Krähmer

Hammer

Spazierſtöcke
mit Horn, Hirſchhorn, Elfenbeinkrücke,

Regenſchirme
für Damen und Herren,

Tab akspfeifen,
Cigarrenſpitzen,

Bijonteriewaaren,An chtsartitel,

Reparaturen an obigen Sachen ſchnell
und billigſt ob ReichardtStand vis à vis Hrn. Seilermſtr. Bergmann

Hierzu eine Beilag

L u. II n

in neueſten Muſtern und Garnirungen,

Dauer ſauri
Heute Schlachteſel

ſe

n



Provinz und Umgegend.

I Halle, 12. April. Die „S.gtg.“ läßt ſich
n einem Vorfall im hieſtgen Zuchthans berichten,
er, wenn an dem, Zur Genüge bekundet, daß das

Aufſichtsperſonal bei der Zahl der Sträftinge (700),
darunter nicht wenige ſchwere Verbrecher, nicht aus

reicht. Danach ſollen zwei Verbrecher die Abſicht
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gebracht.

die Jnſaſſen ins Waſſer ſtürzten. i
ſich durch Schwimmen an das Ufer retten, zwei

erſolgreich.

m des
em Lohn

nd eine Ausſtelung von Hilfsmoſchinen und

ehabt haben aus zubrechen, ſte ſind auch ſchon
ſo weit geweſen, daß ſie auf dem Corridor einen
Gefangenenaufſeher überwältigt und geknebelt hatten,

als ihre That entdeckt wurde. Sie würden feſtge
nommen und dann in die hierfür feſtgeſetzte Dis
plinarſtrafe genommen und dann in Jſolirzellen
9 Die Strafanſtalt beherbergt noch mehrere
ſolcher Ausreißer, die wohl das zweite Mal nicht
wieder daran denken werden, auszubrechen. Die
Angehörigen des im hieſigen Gerichtsgefängniß
inhaftirten, zum Tode verurtheilten Raubmörders,
früheren Gerichtsſeeretärs Hering aus Wettin,
verſuchen alles, denſelben zu retten. Jetzt ſetzen die

et
ſelben eine Belohnung von 1000 Mk. für denjenigen
ans der den Beweis erbringt, daß H. an dem fragl.
Abend zu einer beſtimmten Zeit auf dem Wege vom
Rathskeller nach ſeiner Wohnung geſehen worden iſt.

J Halle, 12. April. Geſtern am Palmſonntag
wußten 6 Braugehülfen der hieſigen Feld
ſchlößchen Brauerei auf der oberen Saale in der
Rähe der Rabeninſel nichts beſſeres zu thun, als in
einem Kahn gegen das dortige Wehr anzufahren.
Die Folge davon war, daß der Kahn umſchlug und

Zwei konnten

weitere wurden durch einen Fiſcher mittels Kahnes
gerettet und die übrigen beiden, ein paar junge
Leute im Alter von 19 und 21 Jahren ertranken.
Die Leichen ſind noch nicht aufgefunden worden.

Gotha, 9. April. Durch den heutigen
Beitritt des Herzogthums Koburg Gotha Zur
thüringiſch-anhalter Lotterie iſt das Unter
nehmen perſekt geworden.

F Koburg, 9. April. Buchhalter Meyer, der
durch die in der bekannten Affäre davongetragene

Schußwunde die ſchwerſten Verletzungen edler Theile
erlitten hatte, iſt jetzt vollſtändig geheilt und
wird nächſtens das Krankenhaus verlaſſen. Die
Kugel ſitzt noch im Körper.

Sondershauſen, 11. April. Hilferufe
von der Wipper her riefen am Freitag Abend Be
wohner und Gäſte unſeres Schützenhauſes auf die
Straße, von wo man in Dunkelheit eine mit den
Fluthen ringende Weibsperſon gewahrte. Die
Keltung wurde dadurch ſehr erſchwert, daß die
Ertrinkende in die Badeanſtalt trieb, die gewaltſam
geöffnet wurde, ohne daß es jedoch auch jetzt gelang,
der Unglücklichen habhaft zu werden. Schließlich
vermochte Malermeiſter Schulz, der kurz entſchloſſen
in die Wipper ſprang, die bereits Bewußtloſe mit
eigener Lebensgefahr dem ſicheren Tode zu entreißen.
Sofort angeſtellte Wiederbelebungsverſuche waren

In der Geretteten, die nach dem
Landeskrankenhauſe geſchafft wurde, erkannte man
die verwittwete Frau Landrath K., die Mutter
zweier kleiner Kinder. Es ſcheint ausgeſchloſſen,
daß ein Unglücksfall oder gar ein Verbrechen
vorliegt, vielmehr iſt anzunehmen, daß die Dame

aus immer noch nicht überwundenem Schmerz über
den Verluſt ihres vor nicht allzulanger Zeit ver
ſtorbenen Mannes in einem Anfalle geiſtiger Ge
ſtörtheit den Schritt ſelbſt gethan hat.

T Magdeburg, 12. März. Am hieſigen
ſtädtiſchen König Wilhelm Gymnaſtum wurden ſechs
Quartaner, die, durch Schauerromane veranlaßt,
eine Reiſe nach Amerika machen wollten und zu
dieſem Zwecke ihre Mitſchüler beſtahlen, von der
Anſtalt zwangsweiſe verwieſen

Kambuürg, 11. April. Heute wurde hier
die alljährlich vor Palmarum ſtattfindende Holz
meſſe abgehalten. Dieſelbe iſt ſeit drei bis vier
Jahren immer mehr im Rückgang begriffen, ſo daß

der von früheren Jahren her bekannte Verkehr viel
zu wünſchen übrig ließ. Das Geſchäft war nach
der S.Ztg. in der Hauptſache bis gegen zwei
Uhr nachmittags abgewickelt. Die ebenfalls am

heutigen Tage in Köſen ſtattfindende Holzmeſſe wies
noch mehr Stille auf. Das hier angetriebene Holz
war zum größten Theile bereits verkauft. Die
Preiſe waren anhaltend hoch. Für Bauholz ſtellte
ſich der Preis pro chm auf 18 bis 23 M.
Schachthölzer waren in geringer Menge vorhanden
ünd wurde das cbm mit 18 bis 19. Mk. bezahlt
Die ſeitens der Holzſchleifereien benöthigten Holz
mengen drücken immer mehr auf die Holzpreiſe,

Magdeburg, 10. April. Der Verband
deutſcher Klempnerinnungen hält ſeinen
diesjährigen Verbandstag vom 19. 22. Juni in
den Räumen des „Fürſtenhof“ ab. Mit demſelben

Beilage zu Nr. 88 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 14. April 1897.

Werkzeugen für das Klempnergewerbe verbunden
ſein. Es ſoll dadurch beſonders kleineren Hand
werksmeiſtern der Umgebung, die größere Aus
ſtellungen nicht beſuchen können, Gelegenheit geboten

werden, die in der jetzigen Zeit zum rentablen
Betriebe des Handwerks nöthigen Hilfswerkzeuge c.
kennen zu lernen.

Leipzig, 12. April. Auf der Kreuzung der
Bahnhofsſtraße und des Blücherplatzes wurde
geſtern Mittag das vierjährige Töchterchen des in
Gohlis wohnhaften Zimmermanns Bergmann in
dem Augenblicke, als es von ſeiner Mutter geführt,
die Kreuzung von der Promenade aus überſchreiten
wollte, von einem einſpännigen, unbeladenen Roll-
geſchirr umgeriſſen und überfahren. Dem
Kinde ging hierbei ein Vorder- und ein Hinterrad
über den Lib, es hatte ſchwere innere Verletzungen
erlitten und ſtarb auf dem Transport nach der
elterlichen Wohnung. Die Mutter des Kindes,
welche gleichfalls von dem Geſchirr mit umgeriſſen
worden war, kam mit Hautabſchürfungen davon.
Dem Führer des Wagens trifft keine Schuld an
dem beklagenswerthen Unglück.

Dresden 12. April. Hier ſtarb der als
tüchtiger Componiſt bekannte Königl. Muſtkdirector
a. D. Auguſt Ehrlich.

Chemnitz, 12. April. Heute früh durcheilte
die Kunde unſere Stadt, daß man geſtern im Zeiſig
walde ein 7jähriges Mädchen ermordet auf-
gefunden habe. Die Ermordete iſt die am 9. Juni
1890 geborene Anna Frieda Sonntag Tochter
des Cigarrenhändlers C. Alban Sonntag. Das
Kind iſt, wie die Hall. Ztg. ſchreibt, am Freitag
Nachmittag von dem am Zeiſigwalde gelegenen
Spielplatze weg ſeiner älteren Schweſter nach dem
Beuthenberg zu gegangen und blieb ſeit jenem
Augenblick verſchwunden. Geſtern jedoch fanden im
Walde ſpielende Kinder in einem Waſſertümpel ein
abgeſchnittenes Bein und bald darauf den
gräßlich verſtümmelten Körper des armen
Mädchens. Der Mörder hatte ſeinem Opfer nicht
nur das eine Bein abgeſchnitten, ſondern auch noch
das andere und die Hände vom Körper abzutrennen
verſucht, ſowie den Leib aufgeſchnitten. Es
liegt demnach ein Luſtmord vor. Bis jetzt iſt es
der KriminalPolizei noch nicht gelungen, die Beſtie
zu ermitteln.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 14. April 1897.

Jm „DTivoli“ tagte am Montag Abend der
Bürger Verein für ſtädtiſche Jntereſſen,
um die Neuwahl ſeines Vorſtandes zu voll
ziehen. Der Vorſitzende, Herr Schloſſermeiſter R.
Frauenheim, eröffnete die Verhandlungen mit
Worten freudiger Genugthuung über die Ernennung
unſeres ſeitherigen Herrn Bürgermeiſters Reine
farth zum Oberbürgermeiſter und knüpfte hieran
die Hoffnung, daß es demſelben vergönnt ſein möge,
noch recht lange mit ſeiner bewährten Kraft an der
Spitze unſerer ſtädtiſchen Verwaltung zu ſtehen.
Nach der Verleſung des Protokolls der vorigen
Sitzung wurde zur Wahl geſchritten, die den neuen
Vorſtand wie ſolgt zuſammenſetzte: 1. Voſitzender
Hr. Kunſt und Handelsgärtner Richter, 2. erſter
ſtellv. Vorſ. Hr. Leinfabrikant Gaudig, 3. zweiter
ſtellv. Vorſ. Hr. Reſtaurateur Mähnert, 4. erſter
Schriftführer Hr. Schloſſermeiſter R. Frauen
heim, 5. ſtellv. Schriftführer Hr. Kaufmann
Mölknitz, 6. Kaſſtrer Hr. Rentier Ortmann,
7. Beiſitzer die Herren Kaufleute Hennicke,
Speiſer und Thiele. Sämmtliche Herren
nahmen die Wahl an. Der Jahresbeitrag für
1897 wurde auf 50 Pfg. feſtgeſetzt und weiterhin die
Reviſion des Vereinsſtatuts beſchloſſen mit der
Durchſicht reſp. Ergänzung deſſelben wurde der Vorſtand
beauſtragt. Schließlich kam noch der ſchon vor Jahren
gerügte Mangel an in der Stadt vertheilten Brief
kaſten des hieſigen Bahnſpediteurs zur Sprache und
wurde dem Vorſtande nahegelegt, die Anbringung
einiger ſolcher Kaſten zur Aufnahme von Fracht-
briefen pp. wiederholt energiſch in Anregung zu
bringen.

Eine der bisherigen Praxis der Steuer
behörden entgegentretende Plenar-Entſchei
dung der Steuerſenate des Oberverwal-
tungsgerichts, die vom Senatspräſidenten
Fuiſting in der „D. Jur.-Ztg.“ mitgetheilt wird
iſt von großer Wichtigkeit für die Ermittelung des
Einkommens der Hausbeſitzer, Landwirthe
und Gewerbetreibenden. Die Entſcheidung
beſchäftigt ſich mit der Bemeſſung der im 99 15
des Einkommenſteuergeſetzes allgemein zugelaſſenen

„regelmäßigen jährlichen Abſetzungen für Abnutzung
von Gebaäuden, Maſchinen, Betriebsgeräthſchaften 2e.“,

führt aus, daß die Anwendung der Zinſeszins

rechnung bei Bemeſſung der im 9 1 5 vorge
ſehenen Abſetzungen wegen Abnutzung ausgeſchloſſen
iſt und ſtellt für die Bemeſſung der Abnutzungsquote
folgende Grundſätze feſt: 1) Berückſichtigt wird nur
die Werthverminderung durch Abnutzung der Gebäude,
Maſchinen c. im gewöhnlichen Betriebe, d. h. durch
Verringerung oder Verſchlechterung in Folge natür
licher Einflüſſe und beſtimmungsmäßigen Gebrauches
bei regelmäßigem Verlaufe der Dinge, nicht
aber infolge außerordentlicher Vorkommniſſe,
wie Unglücksfälle, Betriebsänderungen c. 2) Die
Abnutzungsquote bemißt ſich als ſchwankende Aus
gabe (8 10 a. g. O.) regelmäßig nach der im
Durchſchnitte der maßgebenden Vorjahre einge
tretenen, falls aber die Durchſchnittsberechnung wegen
der Kürze des Beſtehens der Quelle nicht ange
wandt werden kann, nach der für das Steuerjahr
muthmaßlich zu erwartenden Werthverminderung.
3) Hier iſt nicht von dem urſprünglichen Werthe
der Gebäude c. (zur Zeit der Errichtung) ſondern
von dem jeweiligen Werthe auszugehen, den ſie bei
Beginn des für die Veranlagung maßgebenden Zeit
raums in Wirklichkeit (nicht etwa blos buchmäßig) ge
habt haben; jedoch bleibt eine Werthverminderung, die
ein Gegenſtand erlitten hat, bevor er ein Beſtandtheil
des Vermögens des Steuerpflichtigen wurde, außer Be
tracht. 4) Die Ermittelung der im Vergleiche mit dieſem
Werthe (zu No. 3) erfolgten jährlichen Werth
verminderung geſchieht unter Berückſtichtigung aller
dafür im einzelnen Falle weſentlichen Umſtände,
alſo bei Gebäuden insbeſondere des baulichen
Zuſtandes, der örtlichen Lage, der Einwirkung der
Witterung, vor allem aber der Benutzungsort
(Wohnhäuſer im Gegenſatze zu Wirthſchaftsgebäuden,
Stallungen, Fabrikationsſtätten u. ſ. w.). 9)
Für die praktiſche Handhabung dieſer Grundſätze
genügt es, daß die Veranlagungsbehörden beſtimmte,
der jährlichen Werthverminderung der betreffenden
Gegenſtände bei gemein gewöhnlichen Ver
hältniſſen voll entſprechende Durchſchnittsſätze,
bis zu welchen die beanſpruchten Abnutzungsquoten
unbeanſtandet zugelaſſen werden können, feſtſetzen
und ſo lange anwenden, als nicht etwa beſondere,
eine größere Werthverminderung bedingende that
ſächliche Umſtände von den Steuerpflichtigen
geltend gemacht und nöthigenfalls nachgewieſen ſind.

Der Frühling ſchreitet trotz aller Mucken
und aller Rückfälle in die Gewohnheiten ver
gangener Zeiten in ſeiner Entwickelung doch rüſtig
vorwärts, An vielen Arten von Sträuchern iſt
das junge Grün nun ſchon recht hübſch entfaltet
und auch an den Bäumen wird es nun bald
grünen und blühen. Die Blattknoſpen der
Kaſtanien ſind nahe daran, aufzuſpringen, am
Flieder zeigen ſich bereits die Blüthenknoſpen in
ihren erſten Anfängen, ebenſo iſt an den Kirſch
und Birnbäumen ein ſtarkes Anſchwellen der
Blüthenknoſpen zu erkennen. Nur wenige ſonnige
und warme Tage, und der Frühling wird ſich
in ſeiner vollen Pracht entfalten. Aber die Gunſt
der Witterung will uns eben noch nicht in vollem
Maße zu Theil werden. Nun, allzu ſchwere
Anklagen dürfen wir deswegen nicht erheben mit
Rückſicht darauf, daß wir uns noch in der erſten
Hälfte des April befinden, daß dieſer Monat aber
noch das Recht auf unwirſche Wetterlaunen beſitzt
und wegen der meiſt rückſichtsloſen Ausübung dieſes
Rechtes in einem üblen Rufe ſteht. Jn gewiſſem
Sinne iſt die Unfreundlichkeit des April ſogar als
günſtig anzuſehen und willkommen zu heißen, da
ein Zurückhalten in der Entwickelung der Vegetation
verhütet kann, daß nicht allzu früh Erſtandenes
einem traurigen Ende durch ſpäter kommende Fröſte
verfällt, und daß nicht eine von uns jetzt zu früh
genoſſene Freude ſich ſpäter in eine ſchmerzliche
Klage verwandelt.

Die Ernenerung der Looſe zur
Klaſſe 190. königl. preuß. Lotterie findet
bis zum 20. d. abends 6 Uhr ſtatt. Auf die
rechtzeitige Erneuerung wird diesmal beſonders hin
gewieſen, weil der letzte Tag der Erneuerung der
Dienſtag nach Oſtern iſt und ſich am 16. d., als
am Charfreitage, und am 18. und 19., als an den
beiden Oſterfeiertagen, die Ernenerung verbietet.
Die Ziehung der 4. Klaſſe beginnt am 24. d.

Der Bundesrath hat beſchloſſen, daß im
Schulunterrichte, ſowie im amtlichen Verkehr fortan
für 100 kg die Bezeichnung „Doppelzentner“, ab
gekürzt „dz“ angewendet werden ſoll.

Gegenwärtig wird wieder lebhaft über die
Zunahme der künſtlichen Vermehrung des
Weins geklagt. Von Geſchäftsfirmen aus den ver
ſchiedenſten Gegenden werden angeblich rein gehaltene
Weine zu ſo niedrigen Preiſen angeboten und ver
kauſt, daß ſie unmöglich nach einem geſetzlich zuläſſigen

So werden z. B.
Treſter, Hefen und Roſinenweine, welche nur unter
einer ſte von Wein unterſcheidenden Beizeichnung

Verfahren hergeſtellt ſein können.



feilgehalten werden dürfen, in großen Mengett als
Nakurweine in den Verkehr gebracht, insbeſondere
aber mit Wein verſchnitten. Die Behörden ſind
höheren Orts angewieſen, die Weine ſtreng cheiniſch
unkerſuchen zu laſſen und den Verkehr mit Wein
ſtreng zu überwachen.

Ueber die Einberufung von Mann
ſchaften der Reſerve, die als Einjährig
Freiwillige gedient haben, aber nicht Offi
ziersAſptranten ſind, iſt neuerdings beſtimmt
worden, daß ſie bei allen Waffengattungen während
der Dauer des Reſerveverhältniſſes zur Theilnahme
an zwei Uebungen auf je acht Wochen verpflichtet
ſind. Auf beſonderen Antrag kann genehmigt werden,
daß dieſe Uebungen in unmittelbarem Anſchluß, alſo
16 Wochen hintereinander, abgekeiſtet werden. Dieſe
ehemaligen EinjährigFreiwil igen ſind zu brauchbaren
Unteroffizieren auszubilden und können geeigneten
Falles am Schluß der erſten oder im Verlauf der
zweiten Uebung zu Unteroffizieren befördert werden.

Das Einfangen und Tödten nachge
nannter Vogelarten iſt bei Strafe bis zu
150 Mk. oder entſprechender Haft verboten:

Blaukehlchen, Rothkelchen, Nachtigall, Grasmücke,
Rothſchwänzchen, Steinſchmätzer, Wieſenſchmätzer,
Bachſtelze, Pieper, Zaunkönig, Pirol, Goldhähnchen,
Meiſe, Ammer, Finke, Hänfling, Zeiſig, Stieglitz,
Baumläufer, Wiedehopf, Lerche, Tagſchlaf, Staar,
Dohle, Rabe, Fliegenſchnepper, Kucknck, Specht,
Wendehals, Buſſard und Eunle mit Ausſchluß des
Uhu.

Wie leicht durch Aufſtechen von eiternden
Wunden Blutvergiftungen herbeigeführt werden
können, zeigt folgender Fall. Die Frau eines
hieſigen HuſarenSergeanten hatte vor einiger Zeit
eine unbedentende Blüthe an der Oberlippe durch
eine Stecknadel aufgeſtochen. Sehr bald darauf
ſchwoll das ganze Geſicht in unförmlicher Weiſe an
und die Kranke wurde deshalb in die Halleſche
Klinik gebracht. Es gelang glücklicherweiſe, das
Uebel zu localiſtren und die Patientin konnte am
letzten Montag als gebeſſert aus der Klinik entlaſſen
werden ſie war indeß abgeſehen von der noch
beſtehenden Geſchwulſt an der linken Geſichtshälfte

noch ſo hinfällig, daß ſte auf dem Heimwege
getragen reſp. gefahren werden mußte.

Der hier nachmittags um 2 Uhr 43 Min.
von Halle eintreffende Perſonenzug hatte geſtern
eine ziemlich einſtündige Verſpätung, die, wie wir
hören, durch einen Betriebsunfall in der Nähe von
Bitterfeld herbeigeführt worden iſt.

Jn der Nähe der Riſchmühle wurde geſtern
der mit Sand beladene Meiſterſſche Saglkahn
infolge Anfahrens gegen einen Holzſtamm leck und
füllte ſich mit Waſſer. Anſcheinend ſitzt das Fahr
zeug auf dem Grunde, ſo daß es vor dem völligen
Verſinken geſichert iſt.

Eine empfindliche Verkehrsſtörung ver
urſachte geſtern Vormittag in der Halleſchen Straße
ein großer Möbelwagen, deſſen rückwärts unter
nommenes Einfahren in ein dortiges Grundſtück
dem betr. Geſchirrführer nicht gelingen wollte.
Bald hatte ſich eine lange Wagencolonne rechts und
links von dem Hinderniß angeſammelt, deren
Führer ob des bereiteten halbſtündigen Aufenthalts
recht nnangenehm wurden.

Stadtverordneten Sitzun g.
Merſeburg, den 12. April 1897. Der ſtell

vertretende Vorſitzende Stadtv. Schwengler eröffnet
die Sitzung mit folgenden Mittheilungen: Magi
ſtrat zeigt der Verſammlung an, daß die Lehramts
candidaten Otto Schmidt und Karl Boden am
1. April mit dem Anfangsgehalt von 1000 Mark
pro Jahr an den ſtädtiſchen Schulen angeſtellt
worden ſind. 2) Magiſtrat theilt ferner mit, daß
die Handarbeitslehrerin Frl. Vogell am 31. März
d. J. als ſolche entlaſſen worden iſt und deren
Unterrichtsſtunden der Handarbeitslehrerin Fräul.
Schumann vom 1. April d. J. an übertragen
worden ſind. Letztere wird von dieſem Zeitpunkt
an das volle Gehalt von 390 Mk. pro Jahr beziehen.

3) Magiſtrat giebt unter lebhaftem Bedauern be
fannt, daß er angeſtchts der ſchwierigen Finanzlage
der Stadt beſchloſſen hat, die Verhandlungen der
Commiſſton für die Erbauung eines öffentlichen
Schlachthauſes auf ſich beruhen zu laſſen.
4) Von den zur Verherrlichung der Hundert
jahr feier von der Verſammlung bewilligten 3000
Mark ſind, wie der Magiſtrat mittheilt, im Ganzen
830 Mk. 89 Pf. ausgegeben worden für verkaufte
Lichtreſte iſt ein Erlös von 10 Mk. erzielt.
5) Auf Grund von Verhandlungen mit dem

Ein wiederholtes Geſuch des Magiſträts uin Hier
herverlegung eines Truppentheils nach dem event.
Wegzuge der Huſaren hat das Generalkommando
dahin beantwortet, daß es ſich bis jetzt noch nicht
überſehen laſſe, ob dem Anſuchen Rechnung getragen
werden könne. Die Tagesordnung wird hierauf
wie folgt erledigk:

Bewilligung eines Zugangs bei dem
Etat der Volksſchulen. Ref. Stadtv. Barth.
Jm ſtädtiſchen Etat für 1897/98 iſt als Ruhe
gehaltskaſſenBeitrag für unſere Volksſchullehrer die
Summe von 3300 Mk. in Ausgabe geſtellt. Er
forderlich ſind jedoch nach dem Vertheilungsplane
der genannten Kaſſe 3442,50 Mk., ſo daß noch
142,50 Mk. nachbewilligt werden müſſen. Auf
Antrag des Referenten wird der Zuſchuß genehmigt.

2) Bewilligung der Koſten für eine Früh-
lhaterne. Ref. Stadto. Wittig unterſtützt das
Geſuch von Anwohnern der Oberbreiteſtraße um
Bewilligung einer Nachtlaterne für ihre Stadtgegend,
das auch von der Gasanſtaltsdeputation und dem
Dirigenten der ſtädtiſchen Gasanſtalt befürwortet
wird. Die Verſammlung genehmigt das Geſuch

Jn geheimer Sitzung wurde den Magiſtrats
vorlagen betr. die anderweite Verdingung der
Straßenreinigung vom Neumarktsthor bis zu den
Amtshäuſern und die Erhöhung der Vergütung für
einen Laternenanzünder die Zuſtimmung der Ver
ſammlung ertheilt.

s Lützen, 12. April. Aus der hieſtgen Schule
wurden beim diesjährigen Schulſchluß 40 Knaben
und 35 Mädchen entlaſſen. Neu angemeldet ſind
48 Knaben und Mädchen. Der größere Teich
des benachbarten Dorfes wurde vor einigen Jahren
geſchlemmt und nicht wieder zur „Fiſchzucht“ benutzt.
Ein Ortsbewohner, welcher in dem Beſitz einer
kleineren Zahl gewöhnlicher Teichfiſche gekommen
war, ſetzte dieſe in den Teich und ein anderer
fügte ein Paar Goldſiſche hinzu. Dieſer „Satz“
hat ſich ſtark vermehrt, namentlich die Goldfiſche,
die ſich jetzt in großer Menge im Teiche beſinden.
Dieſe zarten Thierchen haben den Winterfroſt gut
überſtanden und ihr fröhliches Spiel gewährt einen
intereſſanten Anblick, worauf wir alle Naturfreunde
aufmerkſam machen wollen. (L. V.)

Mücheln, 12. April. Geſtern wurden hier
30 Knaben und 25 Mädchen eonfirmirt, darunter
befanden ſich 4 Knaben und 8 Mädchen aus
Wenden. Nachmittags wurden die Confirmirten
auf hieſigem Rathhausſaal mit Kaffee und Brezeln
bewirthet und unterhielten ſich dann unter Theil
nahme des Herrn Sup. Möller mit Spielen und
Vorträgen,

s (Eingeſandt.) Am erſten Oſterfeiertage
findet im Engelſchen Gaſthofe zu Spergan ein
Zither- und Jnſtrumental-Conzert, ver
bunden mit humoriſtiſchen Vorträgen ſtatt. Die
Ausführung liegt in den Händen des altbewährten
ZitherVirtuoſen Herrn W. Brathuhn aus Naum
burg, welcher bei ſeinem letzten dortigen Auftreten
woöhlverdienten Beifall geſunden hat. Es wird auch
diesmal wieder für alle Beſucher ein höchſt genuß
reicher Abend mit vollſtändig neuem Programm
werden, worauf die Bewohner von Spergan und
Umgebung ganz beſonders aufmerkſam gemacht
werden.

Vermiſchtes.
(Die italieniſchen Studenten) werden am

Miktwoch Nachmittag 4 Uhr mittels Extrazuges in Berlin
eintreffen. Der erſte Präſident des Comitees Jtalo Conta
wird eine italieniſche Begrüßungsrede an die deutſchen
Commilitonen halten, während der zweite Präſident Werdelli
eine deutſche Anſprache halten wird. Zum Empfang der
italieniſchen Gäſte ſindet am Abend in der neuen Philharmonie
(Kellers Feſtſäle) ein Begrüßungsabend ſtatt. Der von
Heidelberg kommende Extrazug mit 400 italieniſchen Studenten
und Profeſſoren paſſirte am Montag um 10 Uhr den
Bahnhof in Mannheim. In Heidelberg war vierſtündiger
Aufenthalt geweſen mit Empfang durch die Studentenſchaft-

(Ein Mordverſuch) iſt Mittag in Königsberg i. P.
verübt worden. Jn der ausgeſprochenen Abſicht, ihren
Ehemann zu verbrennen, begoß eine Frau in trunkenem
Zuſtande den Fußboden ihrer aus Stube und Kabinet be
ſtehenden Wohnung mit Petroleum und ſetzte ihn mit
Streichhölzern in Brand, worauf ſie ſich gelaſſen entfernte.
Ein zufällig in der Wohnung anweſender 13jähriger
Knabe löſchte das Feuer und der Mann, deſſen Leben auf
ſo fürchterliche Weiſe bedroht worden war, erſtattete ſelbſt
die Anzeige der Polizei.

Der Bericht des Schiffbrüchigen.) Von dem
untergegangenen Dampfer „Ville de Saint Nazaire“ iſt
einer der Ueberlebenden, der Doktor Maire, über ſeine
wiſſenſchaftlichen Anſichten betreffs der Hallneinationen
befragt worden, denen bekanntermaßen die Schiffbrüchigen
häufig ausgeſetzt ſind. Er ankwortete Auch ich habe

ar, daß dieſe Paläſte in einer Architektur lim höchſten Grade geometriſch und emuntte

Unter uns waren nur die Nervöſen
einationen ausgeſetzt die Neger em
der Maſchiniſt empfand ſie nicht.
mich ſelber betrifft, ſo ſah ich auch ganze
oder auch unſere Schaluppe mit L

gemerkt, e ae

e e D ſehr ſanſt JKälte nahm ſie gefangen und ihr Lebenslicht üöf 9
ebenſo wie man einſchläft. Dennoch merkten ſie m p.
Kräfte hingingen. Einer unter ihnen, der ſeine Tann 5
fühlte, ſchenkte ſeine Uhr ſeinem Onkel, der mit n
Boote war. Der arme Erbe iſt ſeinerſeits ar m
ſpäter geſtorben. Am dritten Tage ſchlieſen 15 de ſt vo

ich mich dom in ſaſen,für immer faſt gleichzeitig ein. Als ich
gehenden Schiff in die Schaluppe begab, glaubten wir h
lebenden Vier die Letzten zu ſein, die ſterben den
Drei Stunden ſpäter wäre es auch mit uns vorbe n t
wenn uns die „Hilda“ nicht gerettet hätte. n gemenn

(Ruhe oder Bewegung nach der Mahlze ſpirku
Die alte Streitfrage, ob nach einer Mahlzeit die Jan ber
durch Ruhe oder Bewegung mehr gefördert wird ha über
Phyſiologe Tangl durch ein ſehr einfaches, aber ſo nang
durchgeſüthrtes Thierexperiment zur Entſcheidung a nta
Er nahm acht geſunde Pferde und fütterte ſie fünf n
hindurch nur mit Heu, dann wurde ihnen 36 St ſrekt
hindurch jedes Futter entzogen und nur einige perben
Waſſer gereicht. Nach dem Hungern erhielt de
1500 Gramm Hafer, welche vollſtändig verzehrt i pner
Nach dieſer Mahlzeit blieben drei der Pferde rihh ahrde
Stall, drei wurden im Trabe und zwei im Sqhuttrieben. Nach einer Stunde wurden ſänmtliſe haffee
getödtet. Mit möglichſter Beſchleunigung wurden du gar
Pferden die Bauchhöhle geöſfnet, der Magen heral
nommen und ſein Inhalt unterſucht. Es ergab i hakao
bei denjenigen Pferden, welche nach der Mahlzeit welche
hatten, die Verdauung am wenigſten vorgeſchritten
mehr bei denen, die ſich im Schritt bewegt hatten, in t ein
meiſten bei denjenigen, die im Trabe gelaufen m eben
Hierdurch iſt nun allerdings unwiderleglich bewieſen ſeidieſe Beſchleunigung um ſo bedeutender iſt, je ſchnelle ſich

nach der Mahlzeit vorgenommene Bewegung war. um
aber hieraus nun nicht etwa der Schluß zu gieheman gut thue, unmittelbar nach dem Eſſen ſich m ohne

ſchnell zu bewegen. Denn die Verdauungsthätigteit i hrer
auch eine Thätigkeit, die, wie jede andere, den
ermüdet, und wenn man zu dieſer Thätigkeit noch
zeitig die Arbeit der Bewegung fügt, ſo muß die ſlugſchri
eine ſehr ſtarke Ermüdung ſein. Schließlich kommt e
ja aber nicht darauf an, die genoſſene Nahrung ſo ſh.
wie möglich zu verdauen, ſondern die Verdauung
möglichſt geringer Ermüdung zu fördern
dieſen Zweck werden wir alſo gut thun, uns unmitte
nach dem Eſſen einige Zeit der Ruhe zu gönnen
Verdauung wird dadurch zwar etwas verlangſamt,
wir werden danach mit um ſo größerer Kraft an i
Arbeit gehen können.

gruppi
a

Militäriſches. dutſch
Deutſchland Die Signale der dent viel

Armee ſollen zum großen Theil erheblich geändert well Ehnten
ſo daß eine möglichſte Kebereinſtimmung zwiſchen von I
Jnfanterie- und Kavallerie-Signalen herh ingetr
führt wird, weil ſie bald von den einen, bald von den an We
Truppen nicht verſtanden wurden. Der Kaiſer hat de Heine

wie verlautet, erſt kürzlich wieder vor höheren Dſſ meh
dem Armee Muſik Jnſpizienten Roßberg und meht das 3
Profeſſoren der Hochſchule für Muſik im Park des S e Vo
Bellevue von Horniſten und Trompetern Verſuche mit aſte
Signalen ausführen laſſen. Die deutſche Koneun
ſoll alsbald von allen Truppentheilen angelegt werden werkseo

Beſchaffung der benöthigten Kokarden haben die einſt Angeno
Truppenkörper aus vorhandenen bezw. bereiten Mitte ſang
bewirken, beſondere Fonds werden ihnen nicht un 9
fügung geſtellt. Nicht weniger wie nahe an 11 000
Helmkokarden und etwas über 21 000 Stück Mützenken rlag
ſind, nach der „P. für ein JInfanterieregiment i heili
Bataillonen nothwendig. Rechnet man rund nur a
bezw. 20000 Stück Kokarden, ſo ergiebt ſich allein h Be
145 Jnfanterieregimenter mit drei Bataillonen und e
neuen Jnfanterieregimenter mit zwei Bataillonen die u es
heure Zahl von 1669 978 Helmkokarden und von 3330 Antrag
Mützenkokarden. Wenn man die Beſchaffungskoſten n Ntten
3 Pfennigen pro Helmkokarde und zu 1 Pfennig pro M
kokarde veranſchlagk für welchen Betrag die Herfth
kaum denkbar erſcheint, ſo würde ſich eine Summe
50 09994 Mk. bezw. von 33399,56 M. 83149890 nſellb

ergeben. Petg uKldune

Neueſte Nachrichten.

Athen, 13. April (H. T.
Babltinos, in welcher 800 Türken eingſh
waren, wurde von den Aufſtändigengeſthnh
Die türkiſche Beſahung wurde von den Mit
Davelis, des am meiſten gefürchteten J ſh
Aufſtändigen, zerſprengt. Angeblich ſollen ünehm

80 Türken getödtet worden ſein. ähk

e Reklametheil. e
Fröhliche Menſchen

lVerdaungsſtörungen, Hartleibigkeit, ungeregelten en wach

2c., während das Vorhandenſein dieſer Störung n inftle
Gemüth verſtimmend wirkt. Regelt man durch den an Weh
bekannten und veliebten Apotheker Richard Brandt en M à
pillen (erhältlich nur in Schachteln zu Mk. e h ngen
kheken) die Leibesbſſnung, dann ſchwinden inBerliner Mutterhauſe ſind, wie Magiſtrat bekannt

giebt, künftighin für die im hieſigen ſtädtiſchen Kranken
hauſe vbeſchäſtigen Diakontſſen jährlich 30 Mk.
für Vertretungs und Reiſekoſten in den Etat ein
zuſtellen, da die Schweſtern alle 2 Jahre einen
mehrwöchigen Urlaub beanſpruchen können. 6)

mee h

auch die fur viele Menſchen höchſt nachtheiligendieſes intereſſante Phänomen geſpürt und au Viſitkarten, Hie Deſtandtheile d ächt Apotheker Richt
ie Beſtandtheile der ächten 2 ndie ich bei mir hätte, von den Erſcheinungen Notiz genommen. SiWentartAls die Dämmerung kam, ſchienen ſich die Wollen in Brandt' ſchen Schweizerpillen ſind Erkraete von 5 m

veritable Decorationen zu verwandeln Säulenreihen, 5 Gr., Moſchusgarbe, Alve, Avſynth, n und
maueriſche Rundbögen, Draperien, Lichtmeer, endlich Per Bitterklee, Gentian, je 0,5 Gr., dazit an n
ſonen, die im Geſchmacke Ludwigs II. mit Spihen bedeckt Bitterkleepulver in gleichen Theilen und im de in.

daraus 50 Pillen im Gewicht von 071 herzuſtelnnwaren, ſchienen entſtanden zu ſein. Das Merkwürdigſte
Veranſwortlſche Redactton, Brug und Verlag von Th. Nöhner in Merſeburg

e



I bebürgte Auflage: 2500 000 Stück.

ſt

Reichardt Elurg ſchriften Cuyklus.

Ax. 4.*)
affer und Thee oder Rakav?

l

Nachdruck verboten.

ſürde ſich das große Publikum bei der Wahl
der Nahrungs- und Genußmittel mehr, als es,

m Schaden der Geſundheit, thatſächlich der Fall
M on den Ratſchlägen ärztlicher Autoritäten leiten
d en, dann würden Kaffee und Chee längſt durch

i Kakao als das übliche Morgengetränk allge
mein erſetzt ſein. Die anregenden und belebenden

hirkungen des Kaffees und Chees ſind unbeſtritten,
er ſie äußern ſich in Verbindung mit gewiſſen

Mangenehmen Begleiterſcheinungen, die ſich unter
n nſtänden, namentlich bei ſchwächeren Naturen, zu

et ſchädlichen Effekten ſteigern. Für gewiſſe
i hen und magenleidende Perſonen iſt der Genuß
her beiden Getränke geradezu als geſundheitsge

ihrdend zu bezeichnen. Dazu kommt, daß in der
n ſafeebohne nur wenige, im Theeblatt ſo gut wie
r keine nährenden Stoffe enthalten ſind. Die

Makaobohne dagegen enthält diejenigen Subſtanzen,
h elche den Körper und Geiſt ſo angenehm beleben,

einer Zuſammenſetzung, die nicht nur ſchädigende
ebenwirkungen nicht aufkommen läßt, ſondern auch

Mlichzeitig dem Körper Nahrungsſtoffe vermittelt.
um Beweiſe dafür ſeien die Analyſen der Kaffee

ohne, des Cheeblattes und der Kakaobohne nach
rer durchſchnittlichen Huſammenſetzung mitgeteilt:

nuß de
kommt

vorher ſind erſchienen:

lugſchrift Nr. J Friedlicher Krieg Flugſchrift Nr. 2 Nervöſe Menſchen
mit Holland. r 53 Kakaokrieg.



KleeEelluloſ en pt. KaffeinWaſſer e durch BleiſalzHück er fällbare SäureLegitieee flüchtige GeleFee. o AſcheThee.
Flüchtige Gelee Hepet. TheeShlorophyle e Extraktivſtoſfe n
Wacheee Farbſtoffeum EiweißSanninnn e FaſerſtoffKakago.
Kakaofett 45 49 pCt. Tiiveißksrper 15— h „un

Srte e Hig ment nSkarkezucker 0,54 Theobromin v In
Vohrzucker 6,26 AſcheCellnloſewaſer he
daß der Kakao die beiden anderen Genußmittel
Nährwert um ein vielfaches überſteigt; insbeſonde m

iſt dafür maßgebend der hohe Eiweißgehalt n
Kakaobohnen (bis zu 18 pCt.) und das Borhanden daß
ſein von Stärke und Kohlehydraten (in Geſtalt dshſhen
Kakaofettes), während das Cheeblatt nur eine ver hohr
ſchwindend kleine Menge Eiweiß, der Kaffee höchſten f
10 pCt. aufweiſt, dagegen die fettbildenden S
ſtanzen Stärke und Kohlehydrate) teils in gſelb
geringem Maße, teils garnicht enthält. Man kam ſeite
ſich ſomit im vollen Umfange das Urteil aneignht
welches auf Grund neuerlicher, ſehr eingehender e C
miſcher und phyſiologiſcher Unterſuchungen die Herr poßel
approbierter Nahrungsmittelchemiker Dr. Alte
Beddies und Phyſikus Dr. med. W. Ciſcher in ihre
Abhandlung „Ueber Kakao-Ernährung“ (Berlag von e
Conrad Skopnik, Berlin) ausgeſprochen haben un

welches lautet: e„Ohne irgend welchen ſchädigenden Beſtand e
„dürfte der Kakao, ganz abgeſehen von den ne
„koholicis mit ihren bekannten Wirkungen e

ne



eſaßmittel für Kaffee, Thee und dergl. par
en rellence ſein, vor allem, weil dem vielge
e altigen Mechanismus des Kakao auch ein
n Kaffein ähnliches Alkaloid nicht fehlt.

M dieſes, das Theobromin, wirkt aber viel
milder und allmählicher im Körper, als
e Chein und Kaffein, und tritt ſeine Wir-
50 ng hinter der Ernährungskraft der
e nderen Komponenten, dem Fett, Eiweiß
n nd den Kohlehydraten, faſt ganz zurück.

n dieſer Schrift wird auch ausdrücklich kon
e daß Der teure holländiſche Kakao dem

n in keiner Weiſe überlegen iſt. Dieſe That
tellung kann nicht oft genug betont werden, wenn das
ttel eine gewaltige Reklame groß gezogene Vorurteil,
ſonde h der „holländiſche“ Kakao unſere deutſchen
alt den übertreffe, völlig gebrochen werden ſoll.
handen dazu iſt aber auch unbedingt nötig, daß unſere
talt hen Kakaos, die das natürliche, edle Aroma
ine veſhohne haben und nicht künſtlich parfümiert
öchſteth friſch aus der Preſſe“ und mit Ausſchluß
m Subl n Detailhandel unvermeidlichen Lagerns un
n gahſelbar dem Verbraucher zugeführt werden, wie
in kam ſetens der bedeutendſten Hachkenner ſtets ge
eignen hat wird und ſeitens der Kakao-Verſand-Com-
der ch Cheodor Reichardt, Halle a. S., ſeit Jahren
m ſoſem Maßſtabe geſchieht.“)

re

n ihr Daß dieſe Vertriebsart die einzig richtige iſt, beweiſen ihre

ag von beim Publikum. Dieſelben erhellen aus der nachweisbaren
en und hie daß die Firma KakaoVerſand-Compagnie Theodor Reichardt

a s, ſchon jetzt erheblich mehr Kakaopulver in Deutſchland
et als von irgend einer holländiſchen Marke in das

ſtandtel e Veich eingeführt wird. Die Bedeutung dieſes Umſtandes
n am beſten ermeſſen, wenn man ſich vergegenwärtigt, welcheden Al kannten holländiſchen Firmen an der Einfuhr beteiligt ſind.

gen, ein e



Wir verſenden:
Vier Sorten verbürgt reines und leicht lösliches Kakg

HeliosKakao, die feinſte Qualität, das Pfd. für 2 Mk
SanitasKakao, f. Kranke bevorzugte Marke, das Pfd. f. Mt.
EconomigKakao, die beſte und vorteilhafteſte Haushalte

das Pfund für 1 Mk. 40 Pfg. Wui
Laos Kakgo, verbürgt reiner, ſehr preiswerter Kakago für mul

bemittelte, das Pfund für 1 Mk. 20 Pfg. Ferner
Halb und Halb, die vorzüglichſte Marke Haferkakao, beſtes vih

Volksnahrungs- u. Kindernährmittel, beſtehend aus Eco n
kakao und feinſtem Haferpräparat, das Pfd. für 90 Pf.

Optima, feinſte Vanille-Schokolade, das Pfund für I Mk ö0
Melior, feine VanilleSchokolade, das Ofund für I Mk n
Bong, gute Vanille-Schokolade, das Pfund für I Mk

Bei Packeten von 5 Pfund, worin unſere verſchiedenen
enthalten ſein können, trägt Beſteller Packet und Geldporh
Packeten von 9 Pfund an tragen wir das Packet Porto
Bezügen von Bahntiſten (mindeſtens 32 Pfd. treten bedeutet v
günſtigungen ein.

Wir verſenden nicht unter 5 Pfund und nur gegen vorſg
Kaſſe oder Nachnahme. Die Verpackung wird nicht beret

Nach Berlin und Leipzig, wohin jeden Tag Bahnſendn
abgehen, liefern wir von 1 Pfund aufwärts frei Haus
den Vororten von Berlin und Leipzig von 2 Pfund auſ

Opulve

Einige von den vielen Knerkennungen aus Offiziershreſg
ViceAdmiral z. D. Mensing, Wiesbaden: Jch mache mir ein VergnügenJhre gute Waare hier bei allen Bekannten zu empfehlen. Von Sohultzenie 9

Neutenant z. D., Berlin Meine Frau iſt mit dem von Ihnen bezogenen
zufrieden und hält denſelben für ſehr preiswürdig. V. Fehmleit, Oberſtlieutenn gWiesbaden Vin mit Jhrer Sendung Geondmia ſehr zufrieden. Frau Geen Allge

Poſen: Jhr Kafao ſchmeckt den Meinen und mir ſehr gut, ſodaß ich denſelben n üdwe
Bekannten empfohlen habe und weiter darauf hinweiſen werde. Frau Mat
Dt.Krone: Fand Jhren Kakao ſehr gut und preiswert. Frau Rittmeiſter nie t
kowo: Bin nach wie vor mit Economig ſehr zuſrieden. U. ſ. w.

Obſchon wir auf die Empfehlungen von vielen tauſenſe un
desperſonen, die langjährige Kunden ſind, und auf gaſſ
Anerkennungen aus dieſem Kundenkreiſe hinweiſen h
verſenden wir doch nach wie vor

den vKakao-Koſtproben umſon
um allen Intereſſenten Gelegenheit zu geben, unſere ber
Marken vor Erteilung eines Auftrages kennen zu lernen
erklären uns aber auch ausdrücklich bereit, jede Sendung Gewe
Jnhalt den Bezieher nicht befriedigt, in nerlyalb acht à borfe

zurürkzu nehmen. GeſetzKakaoVerſandComp a
Theodor Reichardt, Halle

Zänft
änigt

Reich
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